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Bei Geburtstagsfeiern ist
paar Worte über das Ge
Ni sprechen. Aber in den fr
«m Silvester denken wir ai
den Gründen mehr an
Pfannkuchen, an unsere Hl
Erwartungen als an das

kreist um die Sonne , und sie führt noch
eine dritte Bewegung aus , indem die
Erdachse ihre Richtung im Sonnensystem
verändert und am Himmelsgewölbe mit
Unsäglicher Langsamkeit einen ungeheu¬
ren Kreis beschreibt. Wir nennen diese
Bewegung die Wanderung des stcruh-

»eduldig durch den Raum txafcxvw
dem sei Mutter Erde das erste Glas ge
veiht_

Ueber die Geburt der Erde sind nur
einige astronomische Geruch e im Um-
!°» I Wir willen nicht, wann kre Bu#

nehmbaren Zeitabschnitt, den wir einen
.Monat des großen Jahres nennen
können. Drei dieser Monate können wir
ungefähr übersehen, drei Zeitalter , deren
kosmische Tierkreissymbole mü den ,e-
weiliqen Kulturformen und religiösen Er¬
lebnissen merkwürdig überemstimmen.
Um 4220 v. Ehr . ging der Frühlings»
paukt in das venusbetonte Stierzeichen.
Es entsprach dem Apiskult des frühen
Aegyptens , dem Minotaurus Kretas , den
mutterrechtlichen Traditionen dieses Zeit¬
alters . Anschließend, um das Jahr 2000
v. Ehr ., begann das Zeitalter des Wid¬
ders mit seinem kriegerischen Ausdruck,
dem Ammonkult, der Kulturentwicklung
Griechenlands, der Expansion Roms , die
ihr Ende fand, als der Fruhlmgspunkt
in die samfteren Fische trat , das Symbol
Christi. In der Sprache der astrologischen
Symbolik ist Stier erdgebundenes Gefühl.
Widder der Wille und Fische geloste Gei¬
stigkeit. Und wieder stehen wir an der
Schwelle eines neuen Weltenmonats , am
Uebergang in das Wassermannzeichen.
Was mag es bringen?

Nach diesem kulturhistorischen Ab¬
stecher wollen wir uns wieder dem Schm¬
al unseres Geburtstagkindes zuwenden,
und zwar dem Schlußkapitel semes Le¬
bensromans.

der Welt erblickte, denn unter den 2000
Millionen Jahren , die sie alt sein olh
können wir uns nichts vorstellen. Auch
vom Stammbaum der Erde ist uns nur
ein Elternteil bekannt, die Sonne , denn
der „Vater " suchte kurz nach dem freu¬
digen Ereignis das Weite.

Das klingt seltsam, aber nach der neuen
Theorie soll unser Planetensystem d,e
Folge einer kosmischen Begegnung sein.
Cs war vor Urzeiten, als sich die noch,u-
gendliche Sonne und ein anderer Gigant
auf ihren Reisen durch das Universum
trafen . Obwohl sich die Bahnen der bei¬
den Riesenqestirne nur auf Millionen Ki¬
lometer näherten , genügte diese Entfer¬
nung. um sich durch die gegenseitigen
Anziehungskräfte riesige Materienmassen
aus den ' Sternleibern zu reißen . Es
entstand eine Brücke aus glühenden Ga-

an die Rockschöße der Sonne hefteten
So ward die Erde geboren. Wieder

vergingen Millionen Jahre , da erkaltete
langsam ihr jugendliches Feuer , ihre
Bahn um das Muttergestirn wurde rege -
- und auf der erstarrten ErdhautMäßiger, und auf oer ernarr en c- rvyau.
bewegten sich die ersten Menschen. Vom
dumpfen erdgebundenen Tierleben ging
der Blick nach oben zum Kosmos. 2)as
Bewußtsein öffnete sich wie der Kelch

^ Die Manschen spürten die Kälte des
Winters und die Wörme des Sommers;
sie erkannten die große Uhr der Wahres
seiten und merkten sich bald die Wende¬
punkte an denen die Tage ihre Lange
veränderten Drei- oder viermal zündeten
sie ihre Feuer °n als Opfer und Anbe¬
tung Und dann erkannten sie auch du
he st che Winternacht, in der die Sonne nc
üb r die Mächte der Finsternis triumph

Wann wird der Mutter Erde ihr letz¬
tes Stündlein schlagen? Auch in der Be¬
antwortung dieser Frage zeigt sich dw
Begrenztheit unserer Zeltbegriffe. Im
großen kosmischen Jahr sind wir eben
nur Eintagsfliegen und können daher
nicht mehr, als uns ein paar Hypothesen

^kw ^ endwelche Zusammenstöße
mit Kometen' oder anderen Störenfrie¬
den der himmlischen Ordnung überhaupt

Millionen W ”u?b bi^ ÄanS « «“
»BS s « STSfÄ ° ° -d- ™ di-i-mZ»
?aum erst 200 Kilometer betragen , aber m emer Lillio
Iabre bereits 10 Millionen Kilometer, das heißt , unser
Pchnet wird dann um fast acht v. H weiter .von der Ouel e

rechnen das
ergibt 15 Grad unter Rull . -

rKLVKS-MZ
EilHiÄÄ -Ä
Menschheit. Aber wozu mit Zeitbegriffen rechnen, warum
in die Ferne schweifen, wenn das Gute. d,e Gegenwar^ s
nahe liegt: das Jahr 193a!

S. Schultheiß

ermanische Vorzeit kannte zunächst kein eigent-
' Die Zeiteinteilung war mit dem Rhyth-

verknüpft, vor allem mit der großen
vcaiur im Frühling . Erst mit dem Christen¬

winterliche Iahresfeuer eine besondere Be-
Keburt wurde zum Jahresanfang , aus dem

' . .> Feuerzauber entstand her Christ-
der Weihnachtsbaum.

" dauerte Jahrhunderte . Zunächst
'• j als Neujahrsfest bevorzugt. 2n Frank-
d'en ersten Tag des neuen Jahres bis 1564

'n England galt bis ins 18. Jahrhundert
Neujahrsfest, während es in Deutschland
, der 25. Dezember war . Dann einigte

den Sterbetag des heiligen Silvester
Jahresbeginns machte. Damit feierte
i Tag . den schon Julius Casar cm

dazu bestimmt hatte.
weilen Worte einen Weg durch das La-
• ' e Der Janus war bei den Römern

aber zunächst bedeutete dieses Wort etwas

Auch die g>
liches Neujahrsfest.
Mus der Vegetation
Auferstehung der Natur ,m
tum erhielt das i~—-- ,
deutung : Christi Gebur
Dämonen vertreibenden
block und später

Aber diese Entwicklung
wurde der Frühling als
reich legte man d. ..
aus das Osterfest; m Eng
der 26. März als
zu Luthers Zeiten
man sich, indem man
zum festlichen Tag des
man Neuiahr am selben
Jahre 45 v. Chr.

Wie seltsam ..
byrinth der Gebrauch
zwar ein Gott, aber z

rr ^ - rm



Kampf fflr ten Fritten
Rückblick aus das alle Jahr.

Wenn wir jetzt am Schlüsse des Jahres einen Rückblick
auf die Ereignisse werfen , die 1934 gebracht hat , tritt
uns vor allem die Gestalt des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg  vor Augen . Schmerz erfüllte unsere
Herzen , als in den Morgenstunden des 2. August , genau
20 Jahre nach dem Ausbruch des Weltkrieges , der , Rund¬
funk die Trauerbotschaft in das deutsche Volk und darüber
hinaus in die Welt trug , daß Reichspräsident von Hinden¬
burg , der getreue Ekkehard des deutschen Volkes , von Neu¬
deck aus in die Ewigkeit abberufen worden ist. Dem Willen
des Verewigten und dem Verlangen der Nation entspre¬
chend, gingen die Befugnisse des Reichspräsidenten , und da¬
mit auch der Oberbefehl der Wehrmacht , auf den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler über , während der Titel
des Reichspräsidenten , der durch Hindenburg eine einmalige
Bedeutung erhalten hatte , für alle Zeit mit dem Namen
Hindenburg verbunden bleiben wird . Nach einer ergreifen¬
den Trauerfeier , in der der Führer dem Generalfeldmar¬
schall das Wort zurief : „Toter Feldherr , gehe nun ein in
Wallhalst ' , wurde GeneralfelLmarschall von Hindenburg
alsdann mitten unter seinen Grenadieren , an der Stätte
seines größten Ruhmes , zur letzten Ruhe gebettet.

IMWrmd ist mstjovalfozialistst»
Am 19 . August  hat das deutsche Volk die Vereini¬

gung der Aemter des Reichspräsidenten und des Reichs¬
kanzlers in einer Abstimmung von gewaltiger Wucht gebil¬
ligt . Rund 90 o. H. oller abgegebenen Stimmen lauteten
auf Ja . Damit wurde selbst den Böswilligsten im Aus¬
lande Klarheit darüber gegeben , daß Deutschland national¬
sozialistisch ist und erfüllt von dem unbändigen Vertrauen
zu seinem Führer . Die gleiche Geschlossenheit bekundete
übrigens am 18. November auch die Freie Stadt Dan¬
zig  bei den Neuwahlen . Die Welt horchte auf . Man fing
endlich an zu begreifen , daß der Nationalsozialismus keine
vorübergehende Erscheinung ist, wie es übel beleumdete
Emigranten dem Ausland lange Zeit weismachen wollten,
sondern ein Werk der Dauer , weil der Nationalsozialismus
nur die Verkörperung des deutschen Willens und der natio¬
nalen Sehnsucht ist.

Die deutsche Politik ist klar und leicht zu verstehen.
Deutschland will ehrlich den Frieden . Angefangen mit dem
Neujahrsaufrus , in dem der Führer die Gleichberech¬
tigung  als das Kampfziel bezeichnete , hat Reichskanzler
Adolf Hitler auch im letzten Jahre wiederholt durch Wort
und Tat dem Willen der deutschen Nation zu friedlicher
Arbeit Ausdruck gegeben . Da nun aber ein dauerhafter
Frieden nur auf der Grundlage der Ehre und der Gleich¬
berechtigung möglich ist, ergibt sich damit die Aufgabe der
europäischen Staatsmänner von selbst. Es gilt , die Schwie¬
rigkeiten , die der Durchführung der deutschen Gleichberech¬
tigung und damit der Befriedung Europas entgegenstehen,
aus der Welt zu schaffen. Eines der größten Hindernisse
bildet hier die R ü st u n g s f r a g e. Die Rundreise , die der
englische Großsiegelbewahrer Lord Eden im April unter¬
nommen hat . um einen Ausgleich zwischen dem Standpunkt
Deutschlands und Frankreichs herbeizuführen , hat leider
entscheidende Folgen nicht gehabt . Zwar haben die euro¬
päischen Staatsmänner vorher und nachher mehrfach die
Notwendigkeit einer Berücksichtigung der deutschen Forde¬
rung theoretisch anerkannt . Erinnert sei nur an Erklärun¬
gen des englischen ' Ministerpräsidenten MacDonald , an
Auslassungen Simons im Unterhaus , an die Stellung¬
nahme de Brocquevilles im belgischen Senat dahin , daß
es unmöglich ist. eine große Nation auf die Dauer im Zu¬
stand einseitiger Abrüstung zu halten , an Reden Mussoli¬
nis und schließlich an die ernsten Worte des Generals
Smuts , der die Welt noch einmal darauf hingewiesen hat.
daß in Versailles das europäische Gewissen beleidigt wor¬
den ist. Praktische Konsequenzen aber sind bisher aus diesen
Erklärungen nicht gezogen worden . In fortwährender Ver¬
kennung der Situation hat Frankreich die Notwendigkeit
einer direkten Aussprache mit Deutschland nicht begriffen,
Und doch bildet gerade eine direkte Aussprache , woraus
übrigens Reichsaußenminister Freiherr von Neurath Ende
April einem Vertreter des „Paris Soire " gegenüber hin¬
gewiesen hat , die einzige Möglichkeit zur Lösung der Ab¬
rüstungsfrage und damit auch zur Herbeiführung eines
wahren Friedens in Europa.

Zu einer direkten Aussprache müßten sich die Staaten
eigentlich um so leichter verstehen , als die d e u t s ch - p o l -
nische Entspannung  aller Welt gezeigt hat , wie
überaus fruchtbar eine solche Politik ist. Die deutsch-pol¬
nische Entspannung selbst fand im Jahre 1934 einen neuen
sichtbaren Ausdruck in der Erhebung der beiden Gesandt¬
schaften zu Botschaften , die am 1. November wirksam ge¬
worden ist.

„Botschafter ohne Mandat"
Ein erstes mutiges Bekenntnis zur deutsch-französischen

Aussprache legten in der zweiten Hälfte des alten Jahres
die französischen Frontkämpfer  ab . Der Abgeordnete
E>oy hatte in Berlin eine Unterredung mit dem Führer
und Reichskanzler und bekannte sich auch , als in der Kam¬
mer einzelne Abgeordnete deswegen heftige Angriffe gegen
ihn richteten , zur Fortsetzung dieser Fühlungnahme . So
hat der Königsberger Appell des Stellvertreters des Füh¬
rers an die ehemaligen Frontsoldaten schließlich doch noch
seine Wirkung getan . Die Männer , die sich einst im Gra¬
ben mit der Waffe in der Hand gegenüberstanden , ihrem
Vaterland getreu bis in den Tod , haben nun als „Bot¬
schafter ohne Mandat " die Aufgabe übernommen , Brücken
über den Rhein zu schlagen, um so ihren Völkern den Frie¬
den zu sichern. Dazu aber sind gerade die Frontsoldaten
in der Lage , weil sie zu allererst davon überzeugt sind, daß
nur starke  Staaten ein Hort des Friedens sein können.

Aus ähnlichen Ueberlegungen heraus hat der frühere
englische Ministerpräsident Lloyd George , der sich wohl im
neuen Jahr wieder aktiv in die Politik einschalten will , an¬
läßlich der Rüstungsdedatte im englischen Unterhaus sehr of¬
fen leine Meinung dahin ausgesprochen , daß die englischen
Konservativen in einigen Jahren sehr wahrscheinlich auf
Deutschland als auf ein Bollwerk gegen den Kommunismus
blicken werden . In der Tat wäre unsere Kultur aufs äußerste
aefährdet , wenn Staaten , die in der Mitte Europas liegen,
in Unordnung verbleiben würden , zerrissen von inneren Ge-
aensäken . Aber , ob nun die Welt die Notwendigkeit der

deutschen Revolution in längerer oder in kürzerer Zeit ve-
greifen wird : was uns selbst betrifft , sind wir uns zur Ge¬
nüge darüber klar , daß erst die rücksichtslose Ausrottung des
Kommunismus dem deutschen Volke die Zukunft gesichert
hat . Alles das , was uns in den düsteren Jahren seit dem
Kriege so schmerzte, ist beseitigt . Verschwunden sind die Par¬
teien und die Klassengegensätze , einig wie ein Mann steht das
deutsche Volk zusammen , bereit , die Aufgaben zu meistern,
die das Schicksal ihm gestellt hat . Die Volksgemein¬
schaft  ist uns keine Phrase , sondern Wirklichkeit und hei¬
lige Verpflichtung,  wie es der „Tag der nationalen
Solidarität " und der „Tag der deutschen Polizei " aller Welk
offenbart haben.

Innerlich gesundet , ist das deutsche Volk fortan in der
Lage , seine Interessen auch nach außen kraftvoll geltend zu
machen . So verdient festgehalten zu werden , daß in der zu¬
weilen etwas erregten Diskussion über die sogenannte deutsche
Aufrüstung niemand mehr auf den Gedanken verfallen ist,
Gewaltmaßnahmen gegen Deutschland das Wort zu reden.
Der Wiederaufbau Deutschlands hat sehr rasch überall die
Erkenntnis aufdämmern lassen , daß das nationalsozialistische
Deutschland mit Drohungen nicht einzuschüchtern ist.

Ar EM kehlt heim
Im Vordergrund stand aus außenpolitischem Gebiet für

uns selbstverständlich die Vorbereitung auf die Saarab-
st i m m u n g. Gewaltige Kundgebungen , so die Saarkund¬
gebung am 6, Mai in Zweibrücken und die Kundgebung auf
der alten Trutzfeste Ehrenbreitstein am 26. August , gaben der
unlöslichen Verbundenheit der deutschen Bevölkerung im
Saargebiet und im Reiche Ausdruck . Am 1. März bildet-
sich im Saargebiet die Deutsche Front,  die sehr bald
93 o. H. der Stinimberechtigten umfaßte . Nachdem ani
1. Juni der Termin der Abstimmung endgültig auf den
13. Januar 1935 festgesetzt worden war . gelang es dem
Aloisi -Ausschuß am 3. Dezember eine Einigung über alle mit
der Saarabstimmung zusammenhängenden Fragen zu erzie¬
len , und damit auch eine deutsch-französische Vereinbarung
über den Rückkauf der Saargruben,

Wie in den vergangenen Leidenssahren so hat die Saar-
bevölkerung auch in dem letzten Jahr ihrer Not eine be¬
wundernswerte Disziplin  gezeigt . Erinnert sei nur an
die provozierende Tätigkeit der Emigranten , an die Hetze,
die marxistische Skandalblätter ungestraft vom Saargebiet
aus inszenieren durften , an die Ernennung Machts zum Lei¬
ter der Polizeiinspektion , an die Haussuchungen bei der Deut¬
schen Front , an die Zeitungsverbote , an das Verbot des
Freiwilligen Arbeitsdienstes , an die Terrorakte der Emigran¬
ten und schließlich an die Wochen , da Gerüchte über eine
Zusammenziehung französischer Truppen an der Grenze um¬
liefen . Gestärkt durch das Vertrauen in den Sieg der deui-
ichen Sache hat die Saarbevölkerung alle diese Prüfungen
bestanden . Um noch ein übriges zu tun , hatte der Gau
ieiter Bürckel , der nach der Uebersiedlung des bisherigen
Vizekanzlers von Papen  nach Wien das Amt des Saar-
bevollmächtigten der Reichsregierung übernommen hat , ein
Uniformverbot für die SA , und SS . innerhalb einer 40-
Mometer -Zone erlassen und damit gezeigt , daß Deutschland
ruch Zugeständnisse im Interesse des europäischen Friedens
licht scheut.

Wird dieses Beispiel Schule machen ? Werden auch die
ruderen Mächte endlich erkennen , daß es an der Zeit ist.
Mut zu einer ehrlichen Verständigung  aufzu-
rringen , und törichf , sich in Furcht voreinander abzuschließen?
Deutschland will arbeiten , und weil es schaffen will , darum
will es den Frieden und einen ehrlichen Ausgleich . Diese
Tatsache aber wird sich auf die Dauer stärker erweisen als die
Lügen , die gewissenlose Hetzer ausstreuen , um die Völker
n Aufruhr zu bringen . In jester Zuversicht sieht so das
deutsche Volk dem neuen Jahre , in dem die Saar heimkehrt,
mtgegen , und ist bereit , auf der Grundlage der Gleichberechti¬
gung Europa den Frieden und den Völkern die Entfaltung
hres Lebens zu sichern.

Das Urteil im Prozeß Savelkouls
Geldstrafen für die Angeklagten.

Saarbrücken , 30 . Dezember.
Im dem Prozeß um den Separatismus des Eisenbahn-

Präsidenten Nicklaus wurde das Urteil gegen den angeklagten
Wirtschaftsberater Dr . Savelkouls und zwei Mitangeklagte
Redakteure gefällt.

Dr . Savelkoul wurde wegen Beleidigung und übler Nach
rede in feinem Artikel zu 4000 Franken Geldstrafe verur¬
teilt , der Redakteur Weber zu 2000 Franken Geldstrafe , bei
Redakteur Spindler zu 1000 Franken Geldstrafe . Die An¬
klage wegen Verleumdung war fallen gelassen worden.

In der Urteilsbegründung stellt der Oberste Abstim-
inungsgerichtshos als nicht erwiesen hin, ob Eisenbahnpräsi¬
dent Nicklaus seine Neutralitätspflicht verletzt hat . Die Mo¬
tive des von Dr . Savelkouls verfaßten Artikels seien nicht
maßgebend , sondern lediglich, was der Leser daraus gelesen
habe . Der Oberste Abstimmungsgerichtshof gesteht jedoch Dr,
Savelkouls durchaus das Recht der sachlichen Kritik an seinem
politisck)en Gegner und über dessen „gefährliches und unpassen¬
des Verhalten " zu, macht jedoch geltend , daß die Grenzen
überschritten seien, und daher Bestrafung wegen Beleidigung
und übler Nachrede erfolgen müsse.

Der moralisch Verurteilte bleibt der Nebenkläger Nick¬
laus . Interessant ist, daß die Anklage auf Verleumdung fallen
gelassen wurde . Hierdurch ist erwiesen, daß der Wahrheits¬
beweis für die Behauptungen Dr . Savelkouls zumindest in
einigen Punkten erbracht wurde . Bemerkenswert ist ferner
die Feststellung , daß Nicklaus zu den politischen Gegnern des
Angeklagten Dr . Savelkouls zählt . Hierdurch hat der Oberste
Abstimmungsgerichtshof selbst festgestellt, daß Nicklaus unter
die Separatisten zu zählen ist.

TMolajew uni» Genossen erschossen
Das Nachspiel zur Ermordung kirows.

Moskau . 30. Jan . Wie die Telegraphenagenkur der
Sowjetunion bekanntgibt, hat das Militärkollegium des
Obersten Gerichtes der Sowjetunion in dem Verfahren
gegen Nikolajew und feine 13 Mitangeklagten dahin ent-
schieden, daß alle 14 Angeklagten des Vergehens gegen Pa¬
ragraph 58 Punkt 8 und 11 des kriminalgesehbuchss der
Sowjetunion für schuldig befunden worden sind. Sie wur¬
den zur Höchststrafe — Tod durch Erschießen — verurteilt.
Das Urteil ist vollstreckt worden . Das Eigentum der An¬
geklagten fällt dem Staat zu.

Es geht aufwärts!
Neujahrsaufruf Dr. Leys . ÖtllOfi» ul

Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP ., Dr . ItAitAC MI
erläßt folgenden Neujahrsaufruf : U'klUA ,01

„M änner und Frauen derArbeitI
Adolf Hitler , dein Führer , forderte von dir , deutscher^

Flöi

beiter , vier Jahre Geduld . Die Dunkelmänner in aller $
und deren Parteien und Parteichen schrien und lännch
„Seht , auch er kann nicht sofort helfen . Er verlangt
Jahre . Glaubt ihm nicht. Bier Jahre ist eine lange Ml
Doch du . deutscher Arbeiter , warst vernünftiger als sie. ^ weburtstai
jagtest jene davon und vertrautest Adolf Hitler , Gewiß . e,‘ Rossertstri
zögernd , mancher verängstigt und verschüchtert , sicherlich Jakob
zelne von ohnmächtiger Wut gepackt. Allein , deutscher Arbeit « . Wir gro
und deutsche Arbeiterin , mochte auch das Schicksal dem e>"
zelnen , der Jahrzehnte an die Götzen des Marxismus D « ettene J
glaubt hatte , noch so hart erscheinen , du bist daran nicht 3e j JoHnteit
brachen . Das ist das Entscheidende ! Mstlbst ihr

Bor einem Jahr rief ich dir zu : „Vorwärts mit AM ' - ;Pc*cr  p
Hitler in das Reich der Kraft , der Größe , der Freude t« let Kohl , 1
des Glückes !" Und ein Jahr predigten wir : „Halt fest, °e. H '
_ , , :rbe nicht müde . Zähigkeit ist mehr als BeEür Schuh:
sterung . Der Weg ist hart und steil, und doch, es geht aderten fünf
zage nicht, werde nicht müde . Zähigkeit ist mehr als
p- ~ -- - . . . . u, _ ; _„ i

wärtsk " ' jtoi: Friedi
Millionen des Werktags , gesteht es heute mit mir 00^' s, 3 ° iefimuionen oes rnerriags , gepeyi es yeure mir m» ' ’ 1 '

aller Welt und bekennt es mit mir : Führer , was vor eitlCl |« ut  qi
Jahr Hoffnung und Glaube war . ist heute Gewißheit , unv̂ ül |j | . ZI
stößliche Tatsache geworden . Es ging in diesem Jahre £ er  hl . 2
wärts und gehl weiter aufwärts , gewaltig aufwärts , Nüg>
Schornsteine rauchen wieder . Millionen Arbeitsloser hab̂ baßen in d
ihren Lebensstandard verbessert. Millionen Handwerker ^ er
Mittelständler haben das Gespenst des ZusammenbruchesMenschen * 3
bannt . Millionen Bauern schreiten wieder stolz und sî e Freude"
auf ihren Aeckern. Mdung Chi

Wer von euch. Totenwächtern einer traurigen PtrMAtigen und
genheit , wollte es heute wagen , vor das Volk hinzutEAt ihnen d

euch . „ _
zertreten . sifftätigen ^

Es geht aufwärts ! , , Aedhcff, foi
Wo in der Welt genießt der Werktätige einen derartig Meden , be

Schutz ? Wer sorgt mehr für den Arbeiter als das si/„ i und imr
Deutschland ? Welches Land kann sich rühmen , dem Scham M stärker r
den die Schönheit der Meere und Berge , der Täler dem Sä
Höhen in diesem Ausmaß erschlossen zu haben ? Men die st

Es geht aufwärts ! Worbenen
Haß und Dünkel , Zwietracht und Neid find " "

Einsicht und Vernunft beherrschen die Menschheit . De EI , .
land kann heute bereits der Welt mit Stolz verkünden : ^ ^ onnie
haben den Klassenkampf überwunden . Wir sind euch E '̂ en B̂au
um Jahrzehnte , vielleicht um Jahrhunderte voraus. ^nz dieser

fht ein ab
Es geht aufwärts ! ^ l-Henden dr
Aus der Unzahl der verbände . Arbeitgeber - und WLffi -t ©ebanf

nehmerverbände , wurde die größte organische Einheit »', . — — pUCft töO 'fcil
Länder und Zeiten : die Deutsche Arbeitsfront . »ekÄen deckt

Führer , wir melden , daß am Ende des Jahres 1934J1 Men ganz
letzte Verband , die Deutsche Angestelltenschaft, vollko««^ ^ ma|
eingegliedert ist. Wir melden dir, Führer und Kanzlerß ef, CI1
Reiches , daß diese organisierte Volksgemeinschaft keiim■* -w , rn(ftc
»1nA\ (rhKti orfiHhoiriortho ßnrtff rnf firm hnrff ^ fff Lt..nach außen schön erscheinende Konstruktion darstellt, soE«
lief in den Herzen der deutschen Arbeiterschaft verankert 'Lj k.
Diese Gemeinschaft der Anständigen und Ehrbaren beherkITl
(tniifn Smc OrtJinn Snt * ittlh ßrttlfrtt *0 . *0 . Iv- ' C
heute bereits das Leben der Fabriken und Kontore- si,-,, kr . .,
melden Adolf Hilter, unserem Führer und Meister , daß L'  1 '
das Jahr 1835 alle Vorbereitungen getroffen find, uw
der Volksgemeinschaft eine Leistungsgemeinschaft zu schall̂ tar 91..
und daß der Zeitpunkt nicht mehr fern ist, wo jeder Deutle en di
nicht nur einen Arbeitsplatz , sondern jeder Deutsche
Arbeitsplatz haben wird.

Es geht aufwärts!
Und wenn heute nach nicht zwei Jahren Hiffer -Deusi^

land Lloyd George , einer der früheren grimmigsten Geĝ .
Deutschlands , im englischen Parlament erklärt:
kann es wagen , Deutschland ungestraft anzugreifen , v"
deutscher Arbeiter , begreife:

Adolf Hitler Holle dir deine Ehre zurück!
Adolf Hitler gab dir die Achtung der Welk wieder!
Adolf Hitler erkämpfte dir die Gleichberechtigung

den Völkern der Erde!
Ehre und Brot , das gab Adolf Hitler dem deukfchea 51

heiler im Jahre 1834!
Es geht aufwärts mit Adolf Hitler, unferm Führer!

Ehrenkreuz für die alien Heeresfahn^
Feierliche Anbringung am heldengedenktag.

Berlin . 31. Dezember-
Der Führer und Reichskanzler hat verfügt , daß ^

vom verewigten Reichspräsidenten , Generalfeldmarschall ^
hindenburg , durch Verordnung vom 13. Juli 1334
Lhrenkreuz für Frontkämpfer an allen Fahnen und Stano^
len des alten Heeres und der alten Marine anzubringen
Die Anbringung der Ehrenkreuze wird am heldengeden >>
dem 17. März 1335, in feierlicher Weife nach näherer
ordnung der Wehrkreisbefehlshaber bzw. bei der Ma »'
nach Anweisung der Stationschess . erfolgen . .

Die in der entmilitarisierten Zone befindlichen Fah "^
und Standarten werden zum Anbringen der Ehrenkreuze
Standorte des Reichsheeres übergeführt werden . Für dE .
Danzig befindlichen zwei Fahnen des früheren 1. Batai " ^
Gren .-Regt . 5 und des 1. Bataillons Jnf .-Regt . 128 wek^
die Ehrenkreuze an das deutsche Generalkonsulat in DaNS'
übersandt.
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Das Saarlied als Pausenzeichen des Stukkgarker ^- — —--— . . . ~ - - -. --i| | ip

ders . Der Reichssender Stuttgart führt bis zur AbstiniNsl,
am 13. Januar als Pausenzeichen die ersten Takte des S »"
liebes . ^

Auflösung der Reichsbahndirektion Oldenburg . Am "t,
Dezember 1934 wird die Neichsbahndirektion Oldenburg
gelöst . Der größte Teil ihrer Strecken wird mit dem Re >̂
bahndirektionsbezirk Münster verschmolzen , während f
Strecke Bremen —Hude —Blexen auf die Reichsbahndirekv
Hannover übergeht.
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Flörsheim am Main , den 31. Dezember 1934

si? V Geburtstage . Am 2. Januar wird Herr Lorenz Wag-
oih, -r r. Rossertstraße. 71 Jahre alt . — Dasselbe Älter er a,
hch-i- kr Jakob Hofmann, Untermainstraße, am 3. Januar
ÜrbeiWz, Wie gratulieren!
^ Seltene Vereins -Zubiläen . Im abgelaufenen ^ ahr
f lÄUnnn ^ n 11 Aritalieder des Gesangvereins Sängerbund
'* « w id" 25 iaSS SmMuSlItam fefcni. (£, « °-.n
if fljefe : Peter Jos . gifd)« ; 3ofefjS ® u? C®ürf e0rfS

mir oöfeis, Joses Vollmer. - Gewiß eine Seltenheit.

',Ä«>hl. Abend auf dm glörsfieimet Friedlins
Z“fc LS »? "°7 difbS,2

Jtni StSr der Armen und Reichen. Die Glocken
- ^ Vierer Pfarrkirche singen ihr harmonisches Lied m die hl.
ker M Ugsam und doch fast schweigsam begegnen sich die
ches SA . % cbcr ist bedacht seiner Familie, seinen Nächsten
d i'^ e Freüde zu bereiten. Das große Geheimnis der Mensch-

chduna Christi die Weihnacht, ergreift auch den Eleich-
gergEltiaeü und Ungläubigen- Sie hören die Botschaft, doch
mtreiOhh ihnen der Glaube. Der hl. Abend durchzittert die sch a¬ue echiide Matur und schwebt auch über dem verwelkten Rasen
Jahres Friedhofes Die Platanen von nebelverschleiertem Mond-
iaezE -t umwoben recken ihre kahlen knorrigen Aestc, gleich statten

^rktätiaen Armen wie zum Gebet gegen den Himmel, Ler
Medbof sonst in der Nacht von vielen Menschen ängstlich

koninnt sich zu beleben. Einzel,ie Lichter flammen
Ä ? und immer größer wird die Schar der Besucher, stärker

Mrker wird das Lichtermeer und hebt die weihen Kreuze
uÄts dem Schatten der Nacht in den Glanz des Lichtes, ^ rele

°IIen die fülle seelige Weihnachtsfreude gleichfalls mit ihren
kkstörbenen Anaehörigen teilen und brachten Blumensträuße,

niNit'Mnz? ukd ĝeschmückte Christbäumchen. Es ist rührend zu
Ä ' ihen mit welcher Sorgfalt alles hergerichtet w.rch geradesoastuM. l ... ?... PirfkTiimmprnhp es leben. Die Kerzenförmt̂c der im Grabe Schlummernde es sehen. Die Kerzen
am  den Bäumchen werden angezündet und vermehren den Licht-

Am dieser Weihestunde. An einem Grabe des Ehrenfr' eoyokes
M)t ein altes Elternpaar in stillem Gedenken an deiî hier

«̂ Menden durch schwere Wunden erschlagenen, blühenden Sohn,
»e Gedanken schweifen auch sicher hinaus auf ferne fremde

t rs den Heldentod starb. Blühendes erloschenes
DütjW deckt die rauhe Scholle. Ein Kindergrab ist unter

Lken ganz besonders schön geziert. Der Vater und Eroh-
Ä ^ter machen sich noch zu schaffen, als wollten sie mit

[gj|tem  Ticbcit Buben, der einem Unfall zuni Opfer fiel, innige
Äo Stziesurache halten und ihm vom Christklndlein erzählen.
fV 'fe können sich nur schwer von dem Grabe trennen und
Fahren mehrmals zurück. Eine ^ idgebeugte Witwe tastet sichmit'»rck die Kräberrelhen an das Grab ihres Gatten , ver pe

in ihren Alltagssorgen verlassen hat . Regungslos wie
aê rgeistert^faltet sie ihre Hände zum Gebet, das niemand
■fr* WteM und kennt, als Gott allein. Heute, am hl. Abend
M kte,/ die freundlichen Bilder eines glücklichen Familienlebens

Jn streife der Kinder von vielen Jahren vor ihr geMges
W © n junger Bursche steht entblößten Hauptes am Grabe
Htier Mutter zuweilen neigt er sich nieder, um die Blumen-

3K

Mer Muiler . zuweilen neî t. i:.. «... ^ ~
We n eines großen Blumenstraußes zurecht zu drucken, da-
'nitia die Mutter alles in Ordnung findet. Er wischt sich
tzer die Auaen Tränen des stillen Gedenkens an feine bebe
Butter fliesten ihm über die Wangen. Es ist sicher ein guter
Mensch de? am bl. Abend seiner verstorbenen, Mutter ge¬
pikt "die soviel Liebe und Sorgfalt ihm m seinen Kmder-
%en und auch später widmete. — Zwei Männer gehen lege
Rechend durch die Gassen des Todes. Sie kommen von den
labern ihrer im Jünglingsalter verstorbenen blühenden Soh-
Je. Der Verlust hat selbst nach langen Jahren , noch nicht die
Kunden in den Daterherzen heilen lassen. Lichter verloschen
1. neue werden angezündet. Der mächtige weiße Christus am
^euze umflutet von dem milden Widerschein der Erablichter
fttedt seoncnd seine Arme aus über die vielen Toten , die des
fischen Leides entledigt, hier ruhen und über die guten Men-
!h?N die auch am hl. Abend ihre Lieben nicht vergessen. Es
ift Trfirmg mir Der Friedhofswärter hat heute einen langen
lal „„riAnen den Friedhof und kehren in den Alltag

— Wicktia für Sparer ! Vom Landesverband Hessen
des Svarerbundes EV. wird mitgeteilt : Betr . Private Auf-
>vertunasbnvothekenzum 1. Januar 1935: 1. Die von den
l« ! raast illn g trof enen Vereinbarungen über die Rück-
lohluna^ der Aufwertungshypotheken bieiben unberührt,
Lden also wL durchg-sührt 2 Die im Gesetz. Satzung
°der Ver raa vorgesöhenen besonderen Falle vorzeitiger
Molligkeit(Zinsrückstand, Nichtversicherung usw.) bleiben
bnberübrt 3 Unberührt, d. h. nach den bisherigen gesetz¬
lichen Maßnahmen zu behandeln, bleiben Aufwertungs-
I>uvmulr.'n bis mm Betrage von 300 Mark . 4. In allen
hpotheke z Gläubiger nach Inkrafttreten des

LL " " fz,r ! „ ich mit dr-imomtl »-r F -i,t tun-
N auf den Schluß eines Kalenderviertel'
iahres " Diese Kündigung muß spätestens am 3. Werktag
des KaleiMerMerteliahres im  besitz des Schuldners sein. -
Loweit h1er2 eine Kündigung zum Marz 1935 nötigL'?°'i! ZV‘SfÄibSS
»nJ,Ul mrS J e "iiimmt er  Frist bei der Ailfwertungsstelle
^tundüngb unter̂ bestimmten Voraussetzungen bis längstens
^1 Demmber 1935 beantragen . Dem Antrag ist nicht zu
ehii die Stundung für den Gläubiger eine
liusm- kiedeuten würde . Hierüber find noch Auf-
LSNmuL d-- Justizm.nisteriums -u -r.
Zarten.

Wandkalender . Durch die Träger erhalten unsere
Abonnenten einen hübschen Wandkalender für das Jahr 19^ö
zugestellt. Möge das neue Jahr Allen Anlaß sein, recht viel
frohe und gute Tage daraus zu notieren!

u Gloria -Palast . „Mit Dir durch dick und dünn ", ein
fabelhaftes Lustspiel wird am Neu,ahrstag rm Gloria-Palast
gezeigt. Wer einige vergnügte Stunden erleben will, der b -
suche den Gloria -Palast.

r Zur Holzversteigerung am Donnerstag , 3. Januar,
fährt ein Omnibus ab 9 Uhr vom Adolf Hitlerplatz.

S».-!S. 99 Flörslieim— Sr.-A.
2: 0 (2:9)

Da ' traf aber auch Alles zusammen: Beide Gegner traten
mit Ersatz an, beide zeigten, mit Ausnahme einer Viertel nde
in der ersten Halbzeit, alles andere als Bezirksklassenfußball
und dazu amtierte ein Schiedsrichter, der wirklich nicht auf das
Spielfeld gehört. Was unfähige Schiedsrichter schon Alles
fmnmrfVtet haben ist in Svortkrelsen hmrerchend bekannt.
Dah es gestern nicht zur „Katastrophe" kam ist der Anstan lg-
keit̂ und Sportlichkeit beider Mann chaften u,id dem Publikum
>ebr bock anzurechnen, (!) Herr End. Dotzheim machte
S St daß er des öfteren Lachsalven über
sick ergehen lasstn mußte. Hoffentlich geht dieser Pseifenmann
Mick und häng? die Pfeife an den Nagel, womit er dem
Fußball mehr nützt, als durch seine Pfeiferei. Und dw
Spieler ? Flörsheim kam ohne Steinbrech, der verletzt s
und stand mit : Stichel; Misch, Wagner Karl ; Horas . Theis,
Hartmann Jos .; Rathmann , Dieser, Ruppert Wagner H„
?nd Ha?tmann W. Die völlig neue Verteidigung schlug sich
gut, sie machte allerdings den Fehler zu weit auMruckcn.
Die Läuferreihe war schwächer als in den seitherigen Sp '^ u.
Im Sturm überragte Rathmann seine Kameraden durch flot¬
tes Spiel und restlosen Einsatz. Leider wurde er m der zwei-
ten Halbzeit nicht mehr so bedient, wie m der ersten. Dadurch
war überhaupt jeder Angriff von vornherein ausgeschlossen.
Lorenz Dieser spielte, wie immer, ruhig und sachlich. Rup-
pert war ik der ersten Halbzeit sehr gut. In der Zwei en Halb-
wit daqeqen fiel er fast ganz aus. Wagner Hans verband den
linken F̂lügel Egut, sollte aber etwas forscher zu- und ab-
spielen. Hartmann W. kam mit dem glatten Baden schlecht
überein Stichel im Tore hielt gut. — Jum Spiel kann man
nur wenig sagen. Nach anfänglicher Uebeflegenhe't der Gon-
senheimer übernahm Flörsheim von der 12 Mmute ab
die Offensive und erzielte in der 16. ,Minute durch maly
mann und in der 22. Minute durch Dieser das 2 . 0.  Herr
licke 'Angriffe in vie,er Zeit unterband der Schiedsrichter
oft gar nicht wissend warum. Im zweiten Teil sah,man nichts
als ein nutzloses Geschiebe des Balles , das w,e, emgangs er¬
wähnt? kein Bezirksklassenfußball war. - » et den W
überragte Kilian der Mittelläufer - Die Reserven spiflten
2 : 1 für Flörsheim, wofür hauptsächlichStaubach im Tore
verantwortlich war.

AM MMessen
Okriftel—Mainz 2 : 7
Kostheim—Rüsselsheim 2 : 3
Bingen—Wiesbaden 2 : 1
Geisenheim—Mombach 2 : 1
Flörsheim—Eonsenheim 2 : 0
Weisenau—Kastel 2 : 1

Spiele gew. unent. verlVereine
Mainz 05
Rüsselsheim
Spv . Wiesbaden
Mombach 03
Spvg. Weisenau
Okriftel
Kostheim
Hassia Bingen
Twa Kastel
Geisenheim
Sp .-V. 09 Flörsheim
Spv . Gonsenheim

15
15
14
15
15
14
15
14
15
15
15
15

12
11
10
6
6
4
5
5
4
4
4
2

1
2
2
3
2
5
3
3
3
3
3
9

2
2
3
6
7
5
7
6
8
8
8

11

Tore
58:25
45.17
49:16
28:18
26:44
25:31
26:30
24:36
18:25
26:39
19:31
26:58

Pkte
25
24
22
15
14
13
13
13
11
11
11
6

13 40:24 18
13 24:18 18
12 33:18 14
13 31:26 14
12 15:16 13
12 19:26 13
14 30:36 13
14 24:29 11
13 23:27 10
12 23:26 8
12 17:33 8

Spiele am:
6 1 35 Mainz 05 — Wiesbaden

Bingen — Weisenau
Geisenheim — Kastel
Rüsselsheim — Okriftel
Gonsenheim — Kostheim
Flörsheim — Mombach

GüdVest
Union Nlederrad — FSB Frankfurt 1:1 (1:1).

Das Treffen dieser beiden Revalen , zu dem sich rund
7000 Zuschauer eingefunden hatten , hielt nicht das , was
man sich von ihm versprach. Der Kampf verlief ohne ,eden
spannenden Moment , war lediglich etwas überschritt
aber nie die Grenzen des Erlaubten , zumal Schiedsrichter
Müller -Landau die Zügel fest in der Hand hielt, schon in
der 10. Minute verhängte er gegen die Emhelmischen einen
Elfmeterball , den Schlagbauer zum 1:0 für den FSV ver¬
wandelte In der 34. Minute fiel der Ausgleich. Bei Kie-
derrad wirkten erstmals die von Eintracht Frankfurt zuge¬
wanderten Gebrüder Berger mit, ohne aber große Lelstun-
gen zu zeigen.

Nordmark - Südwest 5 : 4 ( 4 :2)
QU diesem Spiel erschien die Südwest-Mannschaft in

etwas veränderter Aufstellung und zwar spielte ,m Tor
Ebert (Wormatia Worms), während m der Verte,oigung
Leis durch feinen Vereinskameraden Stubb erseht wurde.
Nach dem Wechsel wurde auch Klett (Ph öi,,r L.udw,gshafc11)
aus der Mannschaft genommen, da er sich mit seinem Lause
Grämlich nicht verstand. Für ihn sprang dann der Kaisers¬
lauterer Konrad ein. In der Nvrdmart -Els spielte anstelle
des Kieler Böll auf Halbrechts der Eimsbutteler Nchwedder,
so daß sich der Nordmart -Sturm aus eingespielten Stürmern
zusammensetzte.

Die Norddeutschen  führten bereits nach dreî Mi-

ssrfifbSn/ÄÄÄft ^
34. und 38. Minute durch zwei schone Tore mit 4.2
Front.

Nach dem Wechsel
drängte der Südwest-Sturm zunächst sehr stark. Noack brachte
seinê Mannschaft nach einer glänzenden Kombination mit
seinem Klubtameraden Pölitz mit 5:2 ^ Führung, wom,L nlle fünf Nordmark-Tore aus senr Konto brachte, . caaj
hipltm T'rcffet legten sich die Gäste mächtig ,ns Zeug, die
Attionei? des Sturms wurden gefährlicher und Fath gelang
es  den Vorsprung auf 3:5 zu verringern. Wenig spater
glückte Fuchs ein viertes Tor für Sudwest.Stand der Gauliga

__ Gau Südwest.
Wormatia Worms
Phönix Ludwigshafen
FK Pirmasens
Kickers Offenbach
Eintracht Frankfurt
Union Niederrad
FSV Frankfurt
Borussia Neunkirchen
1. FC Kaiserslautern
Sportfreunde Saarbrücken
Saar 05 Saarbrücken

Aus de« Lltmsesevd
Zwei Tote bei LastkrastwagenunfaN

llnae d '̂s Muderhausts wurden zur Hilfe m tgeschickt wobei
einige vorne îm Führerhaus des Wagens untergebracht wor-
dkn find, während zwei Leute sich hinten auf dem Wagen
befanden. Als sich der schwere Wagen mit Anhänger an det
lleillten Stelle der Steige befand, kurz vor einer scharfen

srÄstt sä  f Äiis -eoeickleudert zu werden, lenkte der Fahrer den Lastzug
Ln Zkn L -- i -ng,lb -n, « °b. i " -» der B «Ich»n« « »-

lang stnch. ,, „ btt  iht JM

rs tss
mntSl'i den Toten handelt es sich um den3̂6 Jahre alten
Ludwig Fahrian aus Tübingen und den 29 Satire a ten H
Röstleaus  Heilbronn.

— 5»anau. (Ein Mordanschlag vor 14 Jahren
vor der Aufklärung .) Wie gemeldet, wurde vor eini-
qe?i Wochen dir 62 Jahre alte Georg Möller m Hinter¬
steinau (Kreis Schlüchtern) in Haft genommen, weil er rm
Verdacht steht im Juni 1920 auf oen damals m Schlüchtern
mntiEtden Amtsgerichtsrat Hengŝ rger alsWahlversammlung he""kehrte, un Walde be, § in « *
mehrere Schüsse abgegeben zu haben. Die von Riotter em
aeleate Hastbeschwerde ist jetzt vom Oberlandesgericht Kassel
verworfen worden. Hengsberger, der ,etzt 'U Hünmi
Nubestand lebt, war von 1913 bis 1918 freitonservativei
Landtagsabgeordneter : später gehörte er der Deutsch,,at
nalen Volkspartei an.

**  Westerburg . (Großseuer im Westerwatost
Durch ein Großfeuer wurde in Dehlingen das Detonomi^des Landwirts Adolf Mohn Ins auf die Grund¬
mauern zerstört. Auch die reichlichen Erntevorräte wurdenZ flau! der Flammen. Das Wohnhaus wurde be, den
Löscharbeitendurch die Wassermasscn derart stark beschädig,
daß es für lange Zeit nicht bewohnbar ist.

" Bad Orb. (B ad Orb lädt die Besatzung de,
N e wv o r l“  e t n .) Die Kurverwaltung von Bad Orb hat

Kommodore Kruse ein Danktelegramm gesandt furd 'eheldem
batte Rettung der 16 norwegischen Seeleute. Gleichzeitig er
ging eine Einladung an die Besatzung des NKtungsschiffes.
ihren Erholungsurlaub bis zur nächsten Ausreise auf Kosten
der Kurverwaltung in Bad Orb zu verbringen.

** Frankfurt a. M . (Ein Vermögen im Besitz
und — Wohlfahrtsempfänger .) Die Große
Strafkammer verhandelte gegen den verheirateten Hemr,ch
Länder , der des fortgesetzten Betrugs unter erschwerem en
Umständen angekkagt war , da er m volksschadigender J.
fickt gehandelt hatte . Der Angeklagte bezog seit 1924 von,
Fürsorgeamt insgesamt etwa 5000 Mark UnterstutziMG
Außerdem wurde er vom Winterhilfswerk seit Herbst 1933
mit Lebensmitteln und Brennstoffvorräten beliefert. W s
das Gericht jetzt feststellte, hatte der Angeklagte hierauf
keinen Anspruch, da er hinreichend Vermögen besaß. Ke
Mittel , die er über 250 Mark hinaus besaß, hatte er or
Inanspruchnahme der genannten Wohlfahrtsorgamsati ' n
aufzehren oder verbrauchen müssen. Sem Vermögen
1926 etwa 1500 Mark und er vermochte es bald auf
Mark zu vermehren . Das Gericht verurteilte den -
klagten zu 15 Monaten Zuchthaus und drei Jahren
vertust. Das Gericht erachtete den Fall als emen best
schweren und beließ es nicht bei der geringst zut
Strafe von einem Jahr Zuchthaus.



SportBilanr 19 u
Mit 13 deutschen und 4 Weltrekorden kann die Leichtathletik

in dieser Saison einen schönen Erfolg buchen. Sievert schuf den
Rekord der Rekorde im Zehnkampf mit 8790,46 Punkten . Im Ku¬
gelstoßen mit 14,38 Metern im Länderkamps gegen Polen und mit
377 Punkten im Fünfkamps bei den Frauenweltspielen in London
legte Frl . Mauermeyer zwei neue Weltrekordmarken fest. Frau
Engelhard lief in London die 80 Meter Hürden in der neuen Welt¬
rekordzeit von 11,6 Sekunden Glanztage der Leichtathletik waren
die Europameisterschaften in Turin und die Länderkämpfe gegen
die Schweiz, Frankreich, und besonders gegen Finnland , die die
eindeutige Ueberlegenheit Deutschlands in Europa bewiesen.

Beim erstmaligen Start bei den Weltmeisterschaften der Tur¬
ner in Budapest imponierten die Deutschen und siegten durch Win¬
ter am Reck und Krötzsch in den Freiübungen , placierten sich aber
nur als Dritte in der Länderwertung . Ein 5 :4-Verlust kostete Hed¬
wig Haß einen ersten Platz bei den Europameisterschaften der Fech¬
ter in Warschau, so wurde sie nur Dritte . Deutschlands Fußball-
Nationalmannschast hat sich mit dem dritten Platze in der Fuß-
ballweltmeisterschastin Rom hinter Italien und der Tschechoslowa¬
kei. den Siegen gegen Luxemburg (9 : 1), Derby County (5 : 2), Bel¬
gien (5 : 2). Schweden (2 : 1), Oesterreich(3 : 2), Polen (5 : 2) und
Dänemark (5 : 2) wieder in die Weltklasse emporgespielt. Mit den
Länderspielsiegen gegen Holland (5 : 1), die Schweiz (6 : 3) und
Belgien (4 : 1) ist die Hockey-Bilanz positiv, ebenso wie die im
Rugby mit den siegreichen Spielen gegen Holland (24 : 0s und die
Tscheche! (17 : 9). Die Vorherrschaft im Handball blieb ungebrochen.
Große Tennisschlachten lieferte unser Spitzen- und Weltklasjen-
spieler von Cramm.

Am Boxhimmel ging Schmelings Stern im Kampf gegen Reu-
sel, der sich in Amerika gegen ..King Levinsky" in die Weltklasse
geboxt hatte, neu aus. Kästner wurde in Budapest Europameister
der Amateure . Hornfischer in Rom Europameister im Schwerge¬
wicht bei den Ringern . Die Deutsche Amateur -Boxländerstasfel
blieb in allen ihren Kämpfen um den Mitropa -Boxpokal bisher un¬
geschlagen. Eder verteidigte erfolgreich in vielen wunderbaren
Kämpfen seinen Europametstertitel . Bon 7 Wettbewerben im in¬
ternationalen Ringkampfturnier im freien Stil in Bremen er¬
fochten die Deutschen fünf Siege und sechs zweite Plätze. Jsmayr
wurde wieder Europameister seiner Klasse. Die erstmalig ausge¬
tragenen Europameisterschasten im Jiu -Jitsu endeten in Dresden
mit fünf deutschen Siegern von 7 möglichen. Zwei Europa -Meister-
schäften im freien Stil errangen unsere Ringer in Stockholm.

Bon der stetigen Auswärts - und Breitenentwicklung im deut¬
schen Schwimmsport legten die deutschen Schwimmleistungen bei
den von Deutschland in Magdeburg ausgerichteten Europa -Meister¬
schaften beredtes Zeugnis ab. Cs purzelten viele alte Reorde, und
Deutschlandgewann vor Ungarn den Europa -Pokal zurück. Sietas,
Stork und Frl . Schieche wurden Europameister . Der Schwimm-
Länderkampf gegen Frankreich wurde 2 : 1 gewonnen. Auch für den
übrigen Wassersport war es ein ereignisreiches Jahr . Die groß¬
zügig organisierte Kieler Woche war der Trefspunkt der Segler
aus aller Welt und wurde zu dem nationalen Segelsportereignis.
Bei den Ruderern waren Dr. Butz im Einer und Braun und Möl¬
ler im Zweier „ohne" in Henley siegreich. Aus den Europa -Meister¬
schaften in Luzern wurde Deutschland neben Ungarn Doppel-Sieger
durch Schäfer im Einer und den Würzburger Bierer ohne St.
Bon den fünf Prüfungen der Langstrecke bei den Europameister¬
schasten der Kanufahrer sielen zwei an Deutschland. Der Ham¬
burger Koschick wurde Europameister im Einer -Kanadier und Frau
Brettschneider gewann die Kajak-Meisterschast der Frauen.

Der Turniersport konnte die Erfolge des Vorjahres mit viel
Pech nicht immer ganz wiederholen.

Deutschlandwar in diesem Jahre der Schauplatz der Rad-Welt¬
meisterschaften. Richter, der in diesem Jahre zweimal bereits
Scheerens geschlagen hatte, unterlag hier bei der Entscheidung in
Leipzig Scheerens. Auch Werkens, der in diesem Jahre sich den
Titel eines englischen Meisters geholt hatte, verlor überraschend,
allerdings unfair behindert. Dafür schlugen Metze und Krewer aber
die gesamte Weltelite der Dauerfahrer . Außerdem wurde Deutsch¬
land Sechser-Radball -Meister und damit die zweitbeste Nation der
Rad-Weltmeisterschaft.

Ein besonders unternehmungslustiges und rekordhungriges
Völkchen sind unsere Segelflieger. Hanna Reitsch flog Frauen-
Höhenweltrekord. Wolf Hirth flog mit 208 Kilometer einen neuen
Weltrekord. Er brachte auch das Kunststück von 125 Loopings im
Segelflugzeug fertig — eine Rekordleistung. Eine glänzende Se-
gelflugleistung vollbrachte Fischer-Darmstadt, indem er von Darm¬
stadt nach Weimar segelte (239 Kilometer). Den Rekordflügen
setzte Heini Dittmar die Krone aus. indem er einen neuen Welt¬
rekord von 375 Kilometern aufstellte.

Gerhard Fieseler gewann die Weltmeisterschaft im Kunstslug.
Der Deutschlandflug stand unter der Devise: Kameradschaft vor
Einzelieistung. 120 Flugzeuge überflogen 4700 Kilometer. Sieger

Das MSSche» von Arizona.
Mman aus dem Cowboyleben von W . C. Platte ..
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27. Fortsetzung. , '
Nan versuchte, die Reste ihres Mute » aus oen Trüm¬

mern ihrer Hoffnung zusammenzuraffen , als Dan sie von
den Fesseln an ihren Füßen befreite und sie zu Boden
gleiten ließ. Eine Flucht war nun doppelt schwierig,
denn nun hatte sie es mit zwei Feinden zu tun und an¬
statt ihre Kräfte in zwecklosem Widerstand zu erschöpfen,
ließ sie Dan gewähren.

„Wenn das nicht ein elegantes Hochzeitsmahl für die
junge Braut ist", lachte Dan heiser. „Eine wahrhaftige
Tafel , Tex, fülle ihr einen Napf , während ich ihre Hand¬
fesseln so weit löse, daß sie essen kann."

Nans erster Gedanke war , die angebotene Nahrung
zu verweigern , aber kühlere Ueberlegung sagte ihr , daß
sie nichts verabsäumen dürfe, was ihren Körper zu kräf¬
tigen geeignet war . Darum zwang sie die üble Mischung
von Speck und schwarzen Bohnen , die man ihr vorsetzte,
hinter , während die beiden Männer das Gericht gierig
verschlangen, mit dem Heißhunger von Menschen, die den
ganzen Tag in der freien Natur verbringen . Nachdem
das Mahl beendet war , nahm Dan seinen Spießgesellen zur
Seite und gab ihm hastig Anweisungen , deren Wichtig-
keit er durch ein gerütteltes Maß von Flüchen bekräftigte,
wonach Tex sein Pferd sattelte und sich auf dem Zick-
zackpfad entfernte , während Dan , boshaft kichernd, sich
über die Reinigung des Eßgerätes hermachte. Dann suchte
er nach einem Gegenstand in seinem Sack und schürte das
Feuer von neuem an.

Nan , deren Mut wiederkehrte, verfolgte jede seiner
Bewegungen mit gespannter Aufmerksamkeit. Angst war
dem tapferen Mädchen von Arizona fremd ; sie war ent¬
schlossen, bis zum letzten Atemzuge zu kämpfen und sich
nicht zu ergeben. Dan sollte wissen, daß er sie nicht
ohne Grund „Wildkatze" genannt hat.

Der Aeßchssrahrfiand im dfrmutf
«m vermehrte Erzeugung

Der Reichsbauernführer R . Walther Darre  rief
auf dem 2. Reichsbäuerntag in Goslar das gesamte
deutsche Landvolk zur Erzengungsschlacht ans , d. h. zu
einer Vermehrung aller landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse, soweit deutsche Hände sie aus deutschem Boden
gewinnen . Dieser Aufruf bildete den Anfang einer
ungeheuer großen und wichtigen Arbeit , bezweckt sie
doch nichts weniger , als die Ernährung unseres
Volkes vollkommen auf eigener Scholle zu sichern
also die bisherige Erzeugnng um 15—20 v. H. zu
steigern . Gleichzeitig wird hierdurch ein neuer Vor¬
stoß gegen die Arbeitslosigkeit unternommen , da dort,
wo mehr erzeugt werden soll, natürlich auch mehr
gearbeitet werden muß , also auch mehr Arbeitskräfte
als bisher gebraucht werden.

Die Erzeugungsschlacht gliedert sich nun in zwei
Abschnitte , in die Anfklärnng und die Aus¬

führung.
Während die Ausführung , die praktische Ver¬

wertung der Aufklärung , lediglich Angelegenheit der
landbebanenden Bevölkerung , also der Bauern , Land¬
wirte und Landarbeiter ist, wird die Aufklärungs¬
arbeit selbst von der Organisation des Reichsnähr¬
standes durchgeführt . Der große Plan wurde vom
Stabsamt mit Hilfe der Reichshauptabteilung II ent¬
worfen , an die Landesbauernschaften weitergcleitet.
dort für die einzelnen Bezirke nochmals durch¬
gearbeitet und den Kreisbauernschasten zur Aus¬
führung übergeben . Die Kreisbauernschaften ver¬
anstalten nun während des Winters in den Dörfern
ihres Bezirkes — insgesamt in etwa 60 000 Dörfern —
je acht Sprechabende,  an denen jedesmal zwei
Vorträge gehalten werden ; die Bezeichnung „Sprech¬
abend " besagt schon, daß nicht nur der Vortragende
zu Worte kommt , sondern daß jede- Bauer die
Fragen , die ihn gerade am meisten bewegen , behandeln
lassen kann . Gerade die Tatsache , daß die Redner in
das Dorf selbst hinallskommen , erscheint außerordent¬
lich wichtig ; denn einmal hat der Bauer dann doch
bestimmt Gelegenheit , die Sprechabende aufzusuchen,
und zum andern können die Fragen so behandelt
werden , wie die Wirtschafts -, Boden - und Klima-
verhältnisse der betreffenden Gegend es gerade ver¬
langen.

Aus den deutschen Bauernhöfen kam von dem
deutschen Verbrauch an Agrarprodukteri
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Die Vorträge erörtern nach einleitenden Betrach¬
tungen rein praktische Fragen der landw . Erzeugung.
So soll der Bauer zunächst unterrichtet werden über
neuzeitliche Bodenbearbeitung und
zweckmäßige Düngung,  über Zwischenfrucht¬
bau und Saatgutherstellung . Sind die Fragen der
besseren Bodenausnutzung des Ackerlandes geklärt , so
wird gezeigt, - wie auch größere Mengen wirtschafts¬
eigenen und eiweißreicheren Futters  auf
dem Grünland gewonnen und durch Einsäuerung
erhalten werden können . Daran schließen sich die
Sprechabende über Leistungssteigerung un¬
serer landwirtschaftlichen Nutztiere,
der Rinder , Schweine , Schafe und auch der Kleintiere
an . Besonders wichtig ist ferner der Hinweis auf eine
verstärkte Erzeugung der wichtigen

nstitute und die Mitarbeiter der Düngenittte Dien
Industrien freudig und freiwillig in den Dienst Wissen? — 5.
großen Aufgabe gestellt . Auch viele Privatleute , . Mein
auf gewissen Gebieten besondere Kenntnisse besttzbjv "
werden mit herangezogen . Daß nur dre bestem ^ '
großen praktischen Erfahrungen ausgerüsteten Kr«' Sums
hierzu verwendet werden , ist in Anbetracht L iw nicht.
Wichtigkeit der großen Aufgabe selbstverstandUMtzt aber
Unterstützt wird diese Aufklärungsarbeit außer oui -kose gab
Filmvorführungen -durch den Rundfunk . An ^
deutschen Sendern wird das landwirtschaftliche •¥

ü
kextilrohstoffe,  also der Gespinstpflanz.
Hans und Flachs , und vor allem der Wolle . ® Slims
schließend werden sämtliche Fragen der Mel > Die Fr
rationell  und Folgeeinrichtungen behandelt . Ltenausgab

Außer den Beamten des Reichsnährstandes HL Slims
sich die Angehörigen der landw .-wissenschaftlMM^ ppte n
Institute und die Mitarbeiter -w

„Sie
oeurjchen L-enoerii wir » vus, iuuuwium/u |uuvv,r « „Jrrnr
gramm erweitert und auf die Erzeugungsschw ^ Mit dev P
abgestellt . Selbstverständlich behandelt auch dieaogeireui . '» euuiuciiuuiuuuj veyuuutn uuu, v.v t « Slinn
diese für das gesamte Volk so wichtigen Probleme -
weitgehendem Maße . In den Dörfern selbst nE
besondere Tafeln angebracht , die in ausdrucksv ^ M Knestercch
Bildstreifen zu den einzelnen Fragen St « « A
nehmen . Auch die Ausstellungen , besonders die GM ^ s Lacy
Woche in Berlin (26. Januar bis 3. Februar 19iV
stehen im Zeichen der' Erzengungsschlacht . So rvetA
bis in den März hinein die Aufklarungsarben ^
unermüdlich und mit allergrößter Sorgfalt fortgeiA
Nach dieser Schulung des deutschen Bauern setzt
der zweite Teil der Erzeugngsschlacht ein , die **
wertung dieser Aufklärung in - er praktischen
Wirtschaft.

Die Landwirtschaft wird dann beweise», daß m
sich ihrer Pflicht als Nährstand des deutsche

Volkes bewußt ist.
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wurde Akaflug-Darmstavt . Es gelang ln vielem Jahre noch nicht,
den Pole » den Sieg im Europaflug zu entreißen. Seidemann
wurde hinter den Polen Dritter , aber die deutschen BFW .-Maschi¬
nen erwiesen sich als die technisch besten.

Einen triumphalen Siegesrekord erzielte der deutsche Krast-
sahrsport. Die Rennwagen -Neukonstruktionen von Auto-Union
(Porschewagen) und Mercedes-Benz beherrschten aus allen interna¬
tionalen Rennplätzen vollkommen die Lage. Der deutsche Motor¬
sport drängt weiter nach vorn : „Ein Wille — eine Gefolgschaft!"

M 14 Xtst bis zm ämWitnutis!

t V
Groß -Gerau . (Verfolgung unterm Scheu,

d a ch.) Eine aufregende Szene spielte sich in D o ,
berg  ab . Ein Dieb, der in der Bäckerei Sensfelder

jwrr Uno flUchieie. c-n iju eiuiumuiwi, . te
Tor hin, flüchtete dann in eine Scheuer und verschon „
von innen . Unter dem Dach der Scheuer blieb er
und konnte so von der Polizei gefaßt werden. Der
ein Fremder , der in Erfelden arbeitet , kam
gerichtsgefängnis hinter Schloß und Riegel

ins

16. Kapitel.
Ei » menschlicher Teufel.

Nan saß aus dem Boden, mit ihrem Rücken an den
Felsen dicht beim Eingang zu der kleinen Hütte gelehnt
und hielt ihre Hände nachlässig hinter sich, um Dan nicht
daran zu erinnern , daß er vergessen hatte , sie nach der
Mahlzeit von neuem zu fesseln. Dan zündete sich eine
Pfeife an, setzte sich mit untergeschlagenen Beinen ihr
gegenüber und starrte sie mit Augen an, aus denen
tierische Leidenschaft funkelte. Sie wußte nicht, daß sich
in seinem Innern ein Kampf abspielte, ein Kampf zwi¬
schen zügelloser Lust und Habgier , zwischen dem Trieb,
das Mädchen zu besitzen und dem heimtückischen Plan,
durch eine förmliche Heirat nicht allein ihre Person , son¬
dern auch ihren Besitz, samt all den nur ihm bekannten
Reichtümern in seine Gewalt zu bekommen. Schließlich
entschied er sich zu dem letzteren, obwohl es einen Aufschub
in der Erfüllung seiner tierischen Gelüste bedeutete, aller¬
dings nur für ein paar Stunden , wenn alles ging, wie
er plante . In Unkenntnis von dem, was in seinem In¬
nern vorging , versuchte Nan an die Reste seines Ehrgefühls
und seine Vernunft sich zu wenden.

fest miteinander verbunden , als ob sie in einer
getraut worden wären . Aber ans dergleichen zweifelhaD
Sachen lasse ich mich in deinem Fall nicht ein. Ich tv
dich von Anfang an zu einer richtigen Ehefrau mach^
Drüben in Red Bend gibt es einen kleinen, rothaarig
Prediger , der für einen Schluck Whisky seine Seele ve
kaufen würde. Er hat immer noch das Recht, Ehen L
schließen und wird seine Sache fein machen. Darauf karw.
du dich verlassen. Tex ist auf dem Weg nach Red Bech'

„Dan, " sagte sie eindringlich, „was habe ich dir ge-
lir Böstan , daß du mir Böses zufügen willst. Mein Vater hat

dir Vertrauen geschenkt. Warum hast du es mißbraucht?
Hast du darüber nachgedacht, was dir unfehlbar zustoben
würde, wenn mir etwas geschehen sollte? Meine Leute
würden dich verfolgen bis ans Ende der Welt und dich
wie eine Giftkröte zertreten ."

„Red ' keinen solchen Unsinn, Nan ", erwiderte er.
„Was ist denn Böses dabei, wenn ein Mann sich in ein
hübsches Mädchen verliebt und ihr einen ehrlichen An¬
trag macht? Weiter tue ich nichts, und daß ich mich
von niemandem zertreten lasse, mußt du bereits wissen.
Nach meiner Heirat mit dir bin ich Herr auf der Farm
und deine Leute müssen tun , was ich will, und zwar stracks,
sonst reiße ich sie in Stücke."

„Und das nennst du einen ehrlichen Antrag ?"
WUp  mm fnll irh es in 11 st nennen ? Dl

VU l.l-KJ VV -ViVi | | WK »|» » »»l U 7 tk
um ihn zu holen. Ich rechne folgendermaßen : Tex bravo ■
für den Hinweg zwei Stunden und eine weitere, um sew
Mann unter der Pumpe nüchtern zu kriegen. In T*

„Wie zum Teufel , soll ich es sonst nennen ? Du kennst
doch die Gesetze von Arizona . Wenn ein Mann und eine
Frau zwölf Monate lang zusammen leben, gelten sie jo

Stunden , etwa um ' Sonnenuntergang , können wir dah^
die Hochzeitsglockenläuten ."

Diese Worte klangen in Nans Ohren wie Musik,
war ungefähr vor einer Stunde sortgeritten , und Lj
hatte daher vier Stunden vor sich, vier Stunden der
und der Hoffnung auf Befreiung . Daß der „Predig
sich unter Dans Drohungen weigern würde, die Eh
zeremonie vorzunehmen, damit rechnete sie keinen i
blick. Aber in vier Stunden konnte sich vieles ereiglU
Vor vier Stunden war sie noch frei und glücklichL
wesen; warum sollte sie es nach Verlauf eines
Zeitraumes nicht wieder sein und warum sollte die^
innerung an ihre gegenwärtige Bedrängnis dann
anderes sein, als der letzte Schatten eines bösen TraUMk'

Was mochte sich wohl inzwischen auf der Farm
tragen haben ? War ihre Abwesenheit bemerkt worden
war die Mannschaft hinter ihr her ? Was tat Perciv
War er zur Farm zurückgekehrt und hatte die Falle -
kannt, tn die man sie gelockt hatte?

Noch vier Stunden ! Immer wieder sprach sie *
Worte vor sich hin, die ihr Vater ihr als letzte
hinterlassen hatte : „Vertraue auf Gott und verlaß " -
aus Bud und Bensonl " Und Percival war Bud ^
Benson ! Dieser Gedanke war Balsam ans ihre gegULx
Seele . Vier Stunden war sie noch sicher, und in dni
Zeit würde sicherlich etwas zu ihrer Befreiung geschev
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(3. Fortsetzung.)
_ nnrhhpm mir Slims die tragikomische Ge-

r . Wenige Tage, nachdemm r L-l i einen Clown zu
Pichte von der Generalstochter̂ o ^ ^ lt hatte. -
>rem Privatvergnug.n 9 Eiomn gewesen war — ge=
'»bei er selbst natürlicĥ Pietistin drang in den Zeltbereich
hoch das Unerhörte, E ' . ^ grau sein großes
■es Wer Slims em' Bwher hatte 1_ ^ „ ^oten !"
^arnungsplakat „Schon it> ^ eines Mittags. stand
Respektiert. Nun,Ls . am Hellen Tage, ei verlangte
s-'ÄmL ' MSL 'einen »-inen Tischteppich.

<k«bin Elims Bude
, t;» mr Raus! — raus ! — raus !!

Z7Zr °7abe ^ bUeb"ganz ruhig. „Ist hier die Regui-
l»enausgabe oder nicht? ^mem e^ e. ^ ^ tickungsansall. er

Sl '.ms bekam Lassen Sie Ihre Requisiten durch
^Mnappte nach L"ft.̂ '' ^ endlich. „Können Sie nichtEÄ 'Ä ÄS U -»W -
, ' . fan(t'" sachte die Frau . „Schonen Fraueniych „Mein Go eben k-ine schöne Frau mehr!

ifsls SS 'svä
SSetab ihr das Aussehen einer strengen Lehrerm.

' Sie sind Artistin- ?" fragte Sstms.
E "-gmmern-ch!" antwortete ste lachend. ...Ich arbeite h
stâ ini« s,' „ nagkien—, und dafür brauche ich e -
l-Ä SUM- Äm -in paar Schritt« -utü- ,

3en neben der mächtigeni.wt bewegten sich
Kinn wölbte ,ch uberstark vor nirück—" flüsterte
die schmalen Ltzpen: dreißig Jahre zurucr >
Tlims — 28 Jahre war ich damals —

—" und iÖ Zehn Jahre jünger — damals unb Heu^
t ! „och !" unterbrich die Papageiendaine schroff. ..

' - Ärr 53  ä 8ÄÄS

WS £ ?SÄ SslM
Ä - SIMS ' S ' mÄ fr “ Miick:

WFÄ f sä ;;; 'ssss
Ä Ä daß"sich die SirfuTfe ffcgenleitî mxt
Sensationen ^erboten ""5tt5 '?sirmiê de Paris Bonavita
Mern der «leg ieJ i d'hiver
mit ,einen Shf mit deinen Siqern heraus-, hatte der eine

Sawad. mtt f-men T.g Doppel-Looping und
oopmg h ■waren schöne, ehrenvolle Zeiten fur g fb

m weiter Ci ^ tolz darein setzten, ihre Leistungen>m
Artisten die ' tel n _ g n spielten damals zwei
rner mehr zu .^rrenz. Beide hatten als Attraktionei
Zirkusse m Lande des Stierkampfes rst das
Raubtiernumi- ^ besonders anspruchsvoll bei Dressur-
Publikum na ueriattqt aufregende, gefährliche, tollkühne
vorsührungen,.e Dompteure, die damals in Madrid arbei-
Echauspiele. sogenannte wilde Dressur bringen,
teten. mutztn 2t£te versteht, bei denen der Dompteur
worunter mm j,ie springenden, tobenden, grrm-
schwerbewafsnP f̂tien geht. Selbstverständlich ist auch diese
tttig brüllendeg run j,e nur eine Spielerei zwischen Mensch
Dressurart im gefät)rlid>e! Denn aus Spaß wird
und Tier-, abe Ernst-, und durch einen einzigen,
dei emem M ; ten  Tatzenhieb kann der Dompteur ins Jen-
ungejchickt par ^ beiden Dompteure, die in Ma-
seits befördert Eren Meister ihres Faches. Der eine,
dnd rivalisier mU ad)t3el)n Berberlöwen ; der andere.
Italiener , arb Tigern, wundervollen Sibiriern. Der
Deutscher, mu durch seine elegante Biegsamkeit, der
Italiener wb . blonde Siegfriedsgestalt. Tollkühn m
Deutsche tmro ' ^ aren sie beide, die Spanier ,ubelten
ihren Borfuht v Zentralkäftg erschienen und ihre Tiere
rhnen zu. men. Ouvertüre durcheinanderjagten, und der
tn einer kurst ^ ^ nzen im tollen Wirbel herum
LgLdTt > UMM-- °n.

Die DvmMmr vvn Madrid
^  Dompteure kannten sich schon lange und

Die beidt . ^ hatten abgemacht, daß ste abwechselnd
waren befreu <'  Ulkten , so daß diese Wcche der Jta-
Neue Tricks btt., ^er Deutsche triumphierte. Dabei kamen
liener, die na»' . „ ^ Kosten: die Zirkusdirektoren. die
alle Beteiligte! . Publikum. Einen Monat lang war das
Dompteure ust ^ Direktoren hatten die Vertrage ver¬
güt gegangen.tt „ .^ m Madrid ein dritter Zirkus-, eine
längert. Da ' tlich. denn in dem kleinen Zelte gab es nur
■Menagerie e,g"

Dressurvorführungen. Man lachte über die ^ ?"'^ nntê er !

außerordentlich gefährlich. -Jer ^ > ©nritnqe wenn er
sicher Sprungkünttler. er kann noch ,m wvrm

i - / ' ' /

Ässrsrirvwn h  mch-'n» —
ueigte — brach ein Beifallsorkan los.

Mit. daß Sie Mine Arbeit loben!"
Auch der italienische Löwendompteur̂klatschte mt ; n

erkannte an: diese Nummer ^ ^ 5" xd̂ ^ llegin aufzu-
Er ging hinter die Kustsfen, ^ °^ oeriebesitzer. ein brum-suchen, fand ste aber nicht. D ^ Bescheide:
miger. grober Mann fertig ihn kurz av - und
die Pantherdompteuse sei ein jUitge g e-n
BS'wL
X&M 5 svrä£ 6s
llKo SlrMii Diniü. - p;“ , ” - , : « rte “ lob™!" Si « !<-S>-
dompteur. — nett, baß Sie me> r unfreundlich; wie
das mit einem kleinen Lächeln, nicht gerao > „gchtern
überhaupt ihre ganze Erscheinung ausgegl ch .^ 1 i ^
war. Die Figur m.rkte in d m schwarzen « ^
den kurzen Löschen knabenhaft, das kleine zaric ^ , -
einem feinen, schlanken Naschen, graubla» ^ ^
einem sein geschwungenen Mund fand der -0 P «.

was der Deutsche noch herausbekam. ^ er seinem
Aber das genügte >hm, 9 bast dich wohl

Freunde von seinem Meuagerlebe,uchê «Du ĥ V ^
verliebt?" neckte der Ital >en . ^ Zeitlang er=
nochmals zu einer Menager,Erstellung -̂ . ^ bejöen

Dompteure noch von
jĥ en — wiederholten—
Besuchen bei der Pan-
therdompteuje. schwarin--
ten von ihrer Arbeit,
von ihrer Erscheinung
— und dann trasen sie
sich nicht mehr: die
Freundschaft schlies ein,
und Eifersucht wuchsauj.
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Er sah: eine Frau, klein, schlank, unscheinbar.

SS 'SSMPZW
zumal der Panther dauernd zum Sprunge bereit if.
Abll-bt aber nie vorher erkennen laßt.

An einem Ipi-ljrei-n N- chmM- g a'm .ieht. '‘SSK-
WEd -mpi°n- m W. M-n- , - -'-. um

fSÄ flÄ ? int“SS Unkm
herein. Sie duckten sich1 l Kommando hielt
lich bereit zum aber̂ durch Z^ uf
sie die Frau noch zuruck, un rf ^ y den man
erfolgte der Sprung : ^ «S fS ^ ten die Tiere
sich denken konnte! Mevrel Plene^ ^ UaAttm  genau
nebeneinanderh°ch— b"rch Me^ tt hatte. Das
dort, wo eben noch die DolZAm Zlundm : ma» hatte
Ganze war ein Vorgang von me  9 fctmcll von ihrem
kaum bemerkt, wie d>e Äraû ube ha &<mnĥ man
ersten Standort weggekommen wa - Geschmeidigkeit jedes-

I>° b°- sich mit
mal weg. wenn die Panther auf w L întastischen—

StÄ u"dd °m Au-m-ich-nd ^ M;
S^ ä»  51ÄÄÄ V°« run» nut

Ne Eeniaiivn der Banibernummer
Snzwisch-n im»- si»

tastrophe für die beiden großen Z ' . - b{lttc schon ein
Madrid lief in die Menagerie, der Desttzer^ hatt̂ sw^ ^
größeres Vorstellungszelt an« b > ff - Dompteuren bittere
den leer. Die Direktoren ma^ n Den -uompie ^ ^ nen
Borwürfe, verlangten neue. h ^ ^ 2omp teure als
man bi-c Sonfurrßn3 fctjl-QQCi erfüllen. So
Ätwie Wfttn fugten. M « Z » LLpi -ur b«
State « lotMfll bet ii- li°mlch- me Vor-
deutsche Tigerdompteur derartig g «̂ »d war.
stellung nur noch ein Spiel f engagiert war. kün-

B?r Sirius , in *» £ ,3ÄS bet Königin!?Ä 5i- Äb tae
ie  trsÄ - "ä  N «s
stellte den Direktor zur Rede , mm  id) e6  nicht

bann DcrMe id) 65

eben mit der Pantherdompe s ^  mir das
Der Italiener suchte sie aus- ..-w^ cia _

antun!" schrie er ste wen? du mich liebst - selbst
Sie winkte ab. „Auch we ^ mir öann  meinen

wenn ich dich lieben so! te (Fortsetzung folgt.)
i Beruf verwehrent

4 «



Darmstadl . SS. Dez. Auf gem-indeeigenem Gelände
der Gemarkung Mörfelden,  im Schnittpunkt der künf¬
tigen Reichsautobahnlinien Nord—Süd und Oft—West
wird der große deutsche Flughafen für den internationalen
Zeppelin-Lustschiffverkehr angelegt . Er bietet, verglichen
mit dem Bodenfeegebiet, nicht nur meteorologische Vorteile
für die Luftfahrt und liegt zentraler im Reich als Frted-
richshafen, auch innerhalb des Rhein -Main -Gebietes ist
feine Lage außerordentlich günstig, da von ihm aus die
Städte Frankfurt , Mainz und Darmstadt gleichermaßen
leicht und schnell erreichbar sind. Rach dem Ausbau der
Autobahnen bestehen auch unmittelbare Verbindungen zu
den wichtigsten Kurorten und Fremdenplätzen unseres Ge¬
bietes, wie Bad Homburg und Bad Nauheim , der Berg¬
straße und Heidelberg.

In Mörfelden  sind die Arbeiten zur Anlage des
Weltflughafens Rhein -Main schon im Gang . Ein großes
Waldgebiet ist bereits abgeholzt, um Raum für den 220 Hek¬
tar großen Lustschiffhafen zu schaffen. Selbstverständlich
wird auch eine geräumige Luftschifshalle errichtet werden,
doch stehen hierüber Einzelheiten noch nicht fest.

(!) Mösbach bei Achern. (Gefährliche Be sch äs-
-igunq .) Zwei junge Leute hantierten mit einem gelade¬
nen Floberü Plötzlich löste sich der Schuß und tras den
einen der jungen Männer in die Huftgegend. D,e Kugel
blieb im Unterleib stecken. Der Verunglückte wurde ms
Städtische Krankenhaus Ach« -,, verbracht.

Mainz . (Mainzer Karneval im Zeichen der
Volkseinheit .) Der Mainzer Karneval, der schon in
den Zeiten politischer Zerrissenheit des deutschen Volkes den
Wahrspruch der Einigkeit auf seine Fahnen geschrieben hatte,
steht in diesem Jahr , dem Geist der neuen Zeit entsprechend,
mehr denn je im Zeichen der Volkseinheit. „Alles unner äaner
Kapp'" ist das zeitgemäße Motto , unter dem er als wahres
Volksfest alle Stände und Berufe zu freudiger und immer
enger empfundener Volksgemeinschaftzusammenführen wird.
Auch der Rundfunk hat sich in anerkennenswerter Weise dem
Mainzer Karneval zur Verfügung gestellt und wird die zweite
Damensitzung am 10. Februar , die erste Fremdensitzung am
24. Februar und den Rosenmontagszug übertragen. Die
Mainzer Karnevalszeitung wird in erweitertem Umfange
herausgegeben und neben aktuellen Beiträgen auch solche aus
der Geschichte des Mainzer Karnevals bringen.

Lauterbach. (Qualvoller Tod eines Kindes .)
In dem Kreisort Freiensteinau kam im September ds. Js.
das fünf Jahre alte Töchterchen des Landwirts Bien ihrem
Vater, der im Stalle gerade mit der Mistgabel bei der Ar¬
beit war, unvermutet und ganz plötzlich in den Weg, als
der Mann die Mistgabel gerade hochschwang. Dabei wurde
das kleine Kind, das der Vater nicht bemerkt hatte, von
den Zinken der Mistgabel getroffen, deren einer- der Kleinen
in das Gehirn drang. Nach langem Schmerzenslager in der
Gießener Klinik wurde das Kind kürzlich wieder m das
Elternhaus zurückgebracht, wo es nunmehr an den Folgen
der schweren Verätzung nach qualvollem Leiden gestorben ist.

kirchliche Mchnchlen
Katholischer Gottesdienst

Dienstag Neujahrstag , Fest der Beschneidung des Serrt|
Gottesdienst wie an Sonntagen . i

Mittwoch 7.30 Uhr Jahramt in der Tagesfarbe für Josefs
Schrode, geb. Kraus.

Donnerstag 7.30 Uhr Amt für Eheleute Franz Flörshei^
Freitag 7.30 Uhr Amt für Eheleute Wilh. Burbach,

Aussetzung des Allerheiligsten im Schwesternhaus, i
Samstag 7 Uhr hl. Messe für Elisabeth Schalk (KrankeM

7.30 Uhr Amt für Michael Körtel und verst. Angehörig"

Evangelischer Gottesdienst.
Dienstag , den 1. Januar 1935. (Neujahr).

Nachmittags 1.30 Uhr Gottesdienst.

Hauptschriltleiter und verantwortlich tür Politik und Lokales : Heinrich vrelA,
Stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich für den Anzeigenteil : Heinrich f&.t .
bach jr .; Druck und Verlag : Heinrich Dreisbach . «Hmtlich in Flörsheim
D -R.  XI . 34 .: 901 Zur Zeit ist Preisliste Nr . 11 gültig

Druchlachen liefert DruckereiH.Dreisnst

G «rati » lations - Lafe < fite 1935
Unserer werten Kundschaft, sowie allen Freunden,

Bekannten und Verwandten

herzlidifte Glütitwünfche
zum neuen Jahre!

Familie Johann schrode
„Vlockstation"

Meiner werten Kundschaft, sowie allen Bekannten
und Verwandten ein

geregnetes,glückliches neues Zsbl!
Familie Matth. Roth, Xoionlaivareu

Hationalfozialiftifcfjer Reicfjsoerband der
deutschen Invaliden, Witwenu. Zrbeit8-
Opfer veutschlands, 0rt8gr. flörsheim

Allen Kameradinnen und Kameraden zum neuen
Jahre die herzlichsten Glückwünsche.

Der Ortsgruppenleiter

Meiner werten Kundschaft, sowie allen lieben Be¬
kannten , Freunden u. Nachbarn

die he//en WUnficße
sum neuen JaQre

Frau Jo &. Hörtel IViv.

Unseren Mitgliedern , nebst Angehörigen , sowie
allen Freunden und Gönnern des Vereins wünscht

die besten Glückwünsche
Sesangverein üolksliederbund, Flörsheim

Reserviert Euch zur Familienfeier am Sonntag, den
6. Januar 1935 im Gasthaus „Zum Hirsch"

Der werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten zum JahreswechselM Glückwunsch

Familie Valentin Göiiert
Schuhmacherei u. Fährbetrieb

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden Ver-
wandten und Bekannten zum Jahreswechsel

die hevzS. GMeSwünfibe
Familie Heim« ,Turmaasse1, man-u.Reparaturwerkstatt
Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden , Ver¬

wandten und Bekannten
vre hevzi. OMEwünsrhe

zum neuen Jahre!
Familie Frz. Gräber, Eisemuaren, Hauslialtunpsartlkei

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel

Vevzüchste Glückwünsche
Franz Michel und Familie

Allen Mitgliedern und deren Angehörigen , sowie
Freunden und Gönnern der Turnsache wünscht

ein gutes neues Jahr
_ Tuvnverrern 1861 e. 4).

Unserer werten Kundschaft, sowie allen Bekannten
und Verwandten

die OerzHcßften Gückwünsche
zum Jahreswechsel

Lherwein und Christ

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten

die beglichsten Mckwiinscbe!
Balthasar Keller . Mezgerei

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden lind Be¬
kannten zum Jahreswechsel

die herzlichsten Qlückwümche
Familie Adam Wißnann

Meiner werten Kundschaft  von Flörshim und
Umgegend, sowie allen Freunden und Bekanten

die herzlichsten Glückwünche
Phil. 'Jak. Müller. Sedition

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden md Be¬
kannten zum Jahreswechsel

die hetzliUe» tzlölkmönhe
Karl Ries, Dadjdeckermtfter
Hochheim am Main , Telefon ß

Zum Jahreswechsel allen Bekannten

herzliche GlfldcwHhfte
jßädeerei Hermann Mltmcer

Kirchga « 6
N B. Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kennis-
nahme , daß ich mein Geschäft ab I. Janua >935
wieder selbst übernehme . Nach wie vor auferk-
same und reelle Bedienung.

Für die uns anläßlich unserer Verlobung zugegan¬

genen Gratulationen und Geschenke danken herzlichst

Betty Adam
Ludwig Lutz

Flörsheim am Main , den 31. Dezember 1934

GwLta-Valasi
M Dienstag4 Ir unö 8,30  Hit

Das große Lachproaramm mit Paul Kemp,
Joe Stöckel, Lisl Karlstadt ujw.

MiliriimlhMilliililM..
ein Film, an oem sie sich gesund lachen! Dazu

! ein Film für alle Skiläufer. Wochenschau, Lustspiel
>Dienstag(fieujanr siag)gunr  Hinfleruorsieiiung.
I Allen unseren werten Besuchern, Freun¬

den und Bekannten wünschen wir
ei»üliiitlite Nmr Mir!

p. j . Duchmann und Frau.

Neujahrsfeier
im „Sängerheim“!

Allen meinen Kunden und Gästen ein
herzliches 'Prosit Neujahr!

Am Dienstag , 1. Januar 1935

U>( großes Fisdiessen
Ab 7 Uhr Tanz - Musilt im kleinen
Saal . Es ladet höflichst ein
Familien. Hahnm. Die Hauskapelle

fiestiiüMS’Verleimig
Meiner werten Kundschaft und derinwohner-
schaft von Flörsheim zur gefällige Kenntnis,
daß ich mein Geschäft von der Kirctr . 6 nach

rrredftvatze 48
mit dem 1. Januar 1935 verlege . Evird mein
Bestreben sein , meine Kundschaft wiseither in
bekannter Güte zu beliefern.

JaKob 'Dörfrofer
Brot - und FeinXph erd

Meiner werten Kundschaft , sow Freunden
und Bekannten zum Jahreswechsel «
herzlichsten Glückwisdie

Jakob Dörrhöterd Frau

Spendet für Dos MterWMk!

Für Silvester !
ApleluieinuerM■*me» Lir. 30  Plo.

Zum Jahreswechsel allen unseren Gästen , Verwandten
und Bekannten

die bcrzl. Glückwünsche
Familie weübacher„Stadt For

. . iS«

Schreibmaschinen-Jbeiten
werden exakt und satr ausge ^ ft^
Flörsheim am maln. Kar userslroHe
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ggfel Mr 1935
Allen meinen werten Kunden und Freunden

dn Kräftiges Prosif Neuiatir!
Karl Stock und Familie
Kolonialwaren- u. Delikatessenhandlung

^ ^ ^ Eten ^ ündschaft, sowie Freunden, Ver¬
wandten und Bekannten

die herrliWen UUmW
zum neuen Jahre!

instafiaiionsaeseiiscfiatt Hartmann&ifl ohr

kannten zum Jahreswechsel

die derzliWen EliitlmiiniA
Familie Jose! Lenz
Schuhhaus

Meiner werten KnnM -aft, Freunden und Bekannten

ein gites neues Ak!
Max Flefoß

Lebensmittel und Wollwaren

Meiner werten Kundschaft, sowie allen Freunden und
Bekannten

die hevrl. OW<ZwüttMs
zum neuen Jahr!

Cßrißopß Krößle,  Metzgerei

Allen
ein gutes neues Jaßr

Drogerieu.Satbendous Stftmitt
Allen ein herzliches

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be-
annten

die httzliWe«EMMA
zum neuen Jahr!

Lorenz Bachmann , Kolonialwaren , Baug eschäfi

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten

die heOWW EMMA
. zum neuen Jahre!
7. Familie Michael üiefal

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden, Ver¬
wandten und Bekannten

die herzMeil EMMA
zum neuen Jahre!

Familie August Unkelßäußer
Der werten Kundschaft, Freunden und Bekannten

Mimen EMmiiM äum neue» Mt!
Heinrich Hart , Fischhan dlung

Meiner werten Kundschaft, Freunden und Bekannten

die derzliWen EMMA
zum neuen Jahre!

Familie Heinrieß Fein
Baudekorationsgeschäft, Wickererstr. 20

Meinen verehrten Kunden und Bekannten

MiiWe(äliiMiillez« neuen 5aör!
Familie Joses 8chIeicN. ttohlenh ancllu ng

k̂arniUêosef Dorn

Meiner werten Kundschaft
die

zum neuen Jahre !
Firma Oswlüd

Meiner werten Kundschaft, wie allen Bekannten,
und Verwandten

ein kräftiges Prosit ttcufafjr!
Familie Peter Bender, Schuhmachermeister
Mah - u. Reparaturwerkstatt , (Söringstr . 8

herzliche mnüe
zum neue«

Familie Michael Blees
Zigarrenspezialgeschäft

Meiner werten Kundschaft, sowie Nachbarschaft und
Bekannten

die Veste « GMEwüustve
zum Jahreswechsel

Frau Carl  Blees Wwe,
Brot - und Feinbäckerei

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden, Ver¬
wandten , Bekannten und der lb. Nachbarschaft

die herzWen GM-und Segenimnime
zum neuen Jahr!

KanrMe Älttton Gleich
EisenhahnÄrake 41, Spirituosen, Kolonialwaren, Delikatessen

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechiel

Herzlidfe Glückwünsche
JE. Knapp.  Maßschneiderei

Meiner werten Kundschaft, wie allen Bekannten,
Freunden und Verwandten

ein irüiliges Mt Mott!
Familie fjartmanti, Kartpuferljoi

Allen unseren lieben Mitgliedern,
Freunden und Gönnern des Vereins

ein giiicffliches neues Jahr!
Mmnemlnngnerein..Liederlr« "

Allen ein fcr &fiiges
Prosit Neujaßr 1

metzgermeister Benno iMzg er Fam ilie Julius ifletzga

Allen meinen werten Gästen, Kunden, Freunden,
der Nachbarschaft sowie der Kameradschaft 1881

Prosit Neujaßr!
Familie Baumann, Gasthaus zur Krone

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be-
kannten

Mimen« «SM« m Mtesmemiel!
Frans Keller , naugefcßOß

Meiner werten Kundschaft, Freunden und Bekannten,
sowie der ganzen Einwohnerschaft Florshenns dre
(Mitten EMwiMem  neuen Ar!

Adolf Odenwald und Frau

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten

die besten Wünsche
zum neuen Jahre!

Fritz Schwerzei , Schuhmachermeister
Rathausstraße

werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel
die herzlichften Glückwünfche 1
Familie Cor . Kocß. Gemüsehandl., Hauptstr. 15

aWtefner Freunden und
Bekannten ,
die Keifen©IfidraiinWe äum neuen Satire!

Ceonßardt Treufcß u . Familie
Schuhmacherei, Mast- und Reparatur -Werkstatt

Meiner werten Kundschaft sowie Freunden und Ver¬
wandten

ineMimitenGMniiinime*um neuen Sadr
fjertn . Müller u . Familie,  Sattlerei

Meiner werten Kundschaft, nebst Freunden und
Bekannten

HerzWen« (raun« jum neuen Ar
Martin Mohr , Sattlerei und Polstergeschaft

UnserenHsten Kunden, sowie allen Bekannten
Freunden und Verwandten

die hnzliWrn Eliilkwüsi-e
zum neuen Jahre!

Martin KiVb , Sößne,  Baugeschäft
Hoch- und Tiefbau, Eisenbeton, Archit ekturbüro.

Meiner werten Kundschaft , sowie allen Verwand-
ten Freunden und Bekannten zum Jahreswechsel

ein kräftiges Profit Neujahr!
Schuhmacherei Paul Kollinann«Iw., Inh. Karl Hermann

Meiner werten Kundschaft, allen Verwandten, Freun¬
den und Bekannten

herzWIie GMn>iin«ez« neuen Uhr!
Wilhelm Wenz und F rau , Siedelung

Meiner werten Kundschaft, sowie allen lieben Be¬
kannten zum Jahreswechsel

die heimlichsten Glückwünsche!
Fam, Georg Hammer, Damen- u. Herren-Friseursalon

Meinen werten Gästen, sowie allen lieben Bekann¬
ten ein fröhliches«colli « eulavvr

Familie Karl Dienst, Gasthaus„zumAnker"
Allen meinen werten Geschäftsfreunden , Fahi-

schülern , Verwandten u. Bekannten zum Jahres¬
wechsel die besten Wünsche und

irohe fahrt ins neue Jahr!
Opelvertretung und Kraftfahrschule
Pß . Scßneider, Flörsheima.M.

Meinen werten Gästen, sowie allen lieben Bekann¬
ten ein fröhliches

Prsiil Mnilihr?
Franz Breckheimer. „Fran kfurter hast'

~Meiner f°wie allen Gefdiäftsfreunden
und Bekannten die herzlichsten Glückwünfche zum neuen
Jahre! .

Ignaz Siegfried, Schuhmacherei, Orthop. Maßarbei
Anfertigen von Einlagen in Leder u. Me tall nadi Gipsabdruck

Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft

veezKOe GMÄwüulche
zum neuen Jahre!

Kurl Heinrich und Frau

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden, Ver-
wandten , Bekannten und Nachbarn

ein glückliches Heujabr
Familie Alois wei macher. wickererstr is

Meiner werten Kundschaft, Freunden und Bekannten,
sowie der ganzen Einwohnerschaft Florsheims

die beiten GMn>iin«ezni»neuen Al!
FamilieF.Treber, Bau-u. Möbelschreinerei, Obermainstr.

Die beste« wünsche
zum neue« Labve!

Familie Fh . Schneider , Fisenhahnstr.
äftetner werten Kundschaft, sowie allen lieben Be¬

kannten zum Jahreswechsel

die herzlichsten SMekwünsche
3eh . Hartmann u. Fam., Kohlenhandlg., Kolonialwa ren

Meiner werten Kundschaft sowie allen Freunden und
Bekannten

ein Mige; ÜStojit Heuialt!
Johann wissenbschu. Familie, SrabenftT. 68



Graiulations - Lafel füc 1933
Meiner werten Kundschaft, sowie allen Bekannten,
Freunden und Verwandten

die besten KMiniinsche zm neuen 3nör!
Alois Flörsheimer und Familie

Zyiinderschleilereiu. mecn. werkstatie. „uarta“Amo- Licm-Diensi

Allen ein glückliches neues Jahr!
ttlartiniH Grimm

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden , Ver¬
wandten und Bekannten

die herrzl. GlüBwünstbe
zum neuen Jahre!

FamilieM Haus
Wasch- und Plättanstalt

•4 >

Allen meinen werten Gästen, Freunden und Bekann¬
ten Gönnermnen und Gönnern ein

»lenes Prosit Iteuiahr!
Georg Tlut &ardt und Frau

Restaurationsschiff „Almhütt ' l

Hevzlittze GMEwnnsGe

zum neuen Labe
Familie Ditierici)

Orabenstraße 20

Meinen werten Gälten , sowie Freunden , Ver¬
wandten und Bekannten zum Jalireswedifel die

herzlichsten kliilkWnjche
Familie ft. Schnitt! und Lausenberg

Gasthaus Zum Stern

Unserer werten Kundschaft, sowie allen lieben Freun¬
den und Verwandten

die(jerjliiMen WDiWe aum neuen Mr
Theodor Blischu. Frau, Kohlen- u. Baumaterialien

Meiner werten Kundschaft, sowie allen lieben Be¬
kannten zum Jahreswechsel

clie herzlichsten Glückwünsche
W. T&eis, Maleru. Lackierer

Unserer Kundschaft. Perwandten. Freun^
den, Bekannten und Nachbarn

hje herzlichsten GtülkniWe
zum neuen Jahre!

Familie JaKob Sc &mitt,  Metzgerei

4

4
4

Der werten Einwohnerschaft von
Flörsheim, sowie allen meinen Ge- P*
schäftsfreunden, Bekannten u. Ver-
wandten zum Jahreswechsel P9“

D»die besten Glück« und

Segenswünsche ! p»
ß»

Familie Ludwig Vorndran p-
Äs-

Metzgerei
As»

Meiner werten Kundschaft, sowie
Freunden , Verwandten und Bekann¬
ten die

herzlichsten GMnMsche
zum neuen Jahre!

Familie Feier Keller m
Metzgerei ==

Zillen ein ^ erslic ^ es

Profit Neujahr!
G . Sauer

Meiner werten Kundschaft, Verwandten und Be¬
kannten

ein gMliches neues Zuhr!
Ing. {Jans Höckel und Familie

4 t
^ Meiner werten Kundschaft, ^

sowie* Freunden, Bekannten und jp4  Verwandten die
I hepziichsten oiucmonsclie|
^ zum neuen Jahre ! p
^ p4  EifenhandlungJof.Leicher D»4 Familie Rud.Germerothp
«i f 3“

i ,

Unserer werten Kundschaft, sowie allen Bekannten

bnzlichkii SliilkmiM zm neuen 3njr!
Eisenhandlung Gutjahr Martin Gutjahr u. Frau

Der geehrten Kundschaft, Freunden und Bekannten

herzliche» Sliidmuni nun neuen Wri
Burkfjard Flesch

Meiner werten Kundschaft, sowie Nachbarschaft und
allen lieben Bekannten

ein[röfilidies Ml Nenjnhk!
JUStUS Platt . Metzgerei Hauptstraße 65

Allen

ein gutes neues Ja &r
Georg Mo &r III . u . Familie

Sägewerk, Zimmer- u. Baugeschäft, Ingenieurbüro wrd
Bau -Beratung.

Unserer werten Kundschaft, sowie allen Bekannten
und Verwandten

die herzWe« EIUlomsche
im neuen Jahr!

Sägewerk und Zimmergeschäft
mohr & Richter

Allen unseren werten Gästen, Freunden, Verwandten
Bekannten u. der Nachbarschaft

hie herrlichsten tMmMe
zum Jahreswechsel

Kaspar Kraus u. Joli . Offenstein
Allen meinen werten Kunden und Freundeit

ein kralliges Prosit Heujabr
Karl Flesch

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten

Nie bMlicbsten ßlückwlinscbc!
Familie W. Bertfcß,  Brot- und Feinbäckerei

Viel Glück
Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden Ver-

wandten und Bekannten
die bevrl. GUi«ktvüns«be

Frz. Schwerzel jr.. Schuhmacherei, Eörin gstratze6
Meiner werten Kundschaft, sowie allen lieben Be¬

kannten und Lerwandien

herzlichste GliillmMM mm  gilt!
Johann Lauck4., Schuhmacherer

Unseren werten Gästen, Freunden, Vereinen, Be¬
kannten und der werten Kundschaft

die beite«Woiinlilie zm«tuen Mr!
Familie Peter fjartmann

Starkbierausschank. Gasthaus „zur Eintracht ' Flörsheim

Meiner werten Kundschaft sowie Freunden, Verwand¬
ten und Bekannten

die herziichlten«»lütfrotitiMe zmn neuen Mt
Familie Ph. Wolf, Schreinerei

zum neuen Jahr I

■■1 wünsdit allen  lieltcn Bekannten und .—;
= := JM .itarl >eitern , sowie den ALonnenten , =====
^ Inserenten und Oesdiäftsfreunden ==

W Der V erlag : W
Ü = Heinrich Dreisbach E=

Allen meinen werten Freunden, Bekannreu sowie
meiner werten Kundschaft

rin fröhliches Prosit Reuiabri
Familie Franz Schäfer, Damen- u. Herrenfriseur

Unseren werten Gästen , Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel (l

herrlichste Glückwünsche! ^
3akob Singer und Frau I
Gasthaus „Zum Schützenhof" y
und „CafL Singer " \

Meiner werten Kundschaft sowie allen Bekannten
und Verwandten

ein fröhliches neues Jahr
Wii/ct >erei Jdarg . nettmann

Meiner werten Kundschaft, Freunden u. Bekannten

die herrWen EUwiiMe
Mati &ias K.ot) l,  Schweinehandlung

Die beste « Glü «twüns «he
zum neuen Jahr!

niumenßan dlung Bender
Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬

kannten

die herrlich8len 01ück>vün8che
im neuen Jahr!

Familie Hans Mesferfchmitt
Restauration „zum Bah nhof"

^Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel

die herzlichsten Glückwünsche
Familie Ph . Dörrhöfer, Ecke Vahnhof-Wicke rerstr.
Unserer werten Kundschaft, sowie allen Bekannten

die herzlichsten GMnMsA
zum neuen Jahr!

Familie Gerhard Bullmann
Holz- und Kohlenhandlung

herzliche Glückwünsche
zum neuen Ja r̂l

Famlie Johann Dörr&öfer
Hindenburgstr . 5 Bäcker- und Konditorei
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